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SLK ^ I x>rOxNU !U.
Das ist:

rikvttiSigebe -
schaffenhcitderTürcki -
schm Kayserl : Resrdentz zu
Constantmopoli die newe Burgk
genant / sampt dcro Ordnung vndGe¬
bräuche» / so von Alberto Bobovio Leopolt-
tano / welcher zur Zeikdeß strangulierten Kay/ersSultan Ibrahim / amh jetzt noch regierendenSulrtan Mehemet/daselbst für einen Pagay der Muste

etliche Jahr lang gedienk/vud in Irakiamscher
Sprach beschuhen hatte .

Nunrnchro aber durch der Rom :
Kayserl : Majestät deß Lobt : ^ rckes
kioischen Regiments zu Fueß / damahls t»

den Siben Lhürnen zu Constantmopoligefan«
scnen Quartiermaistern

Nicolaum Brenner / von Meßkirchen
auß Schwaben / in die Teursche Sprach

übersetzet / im Jahr Christi 1667 .
Mit Rom : Kays : May : Freyheit.

In Verlegung Leopold ! Maecheei
_ Rürncrs Buechhändlers.
Gedruckt zu Wien » in Oesterreich / bey

Johann Jacob Kürner.
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An den wolgeneigttn
Leser .

^VnstitterlieberLeser / der
> armsccuge Stande / in welli-

chcm ( will geschweige » dcß
dannen erlitenen erbärmlichen Elends /

sv»

Arosts / re. ) ich allbereit aber zwey vnd
vieryigMonat lang nach haffte/hat mich
zu Vertreibung schwärmütiger Gedan -
cken vnnd Melanchole^ gegenwertige
Beschreibung deß Türkischen Rayscrs
Rejidckltz vnd Hoffstatt zu Lonstantino -
pcl/srmbt dero Bcschaffcnheit/Ordnung
vnd Gebräuchen auß Italienisch / in vn-
sere allgemeine teutsche Sprach zu über-
sttzcn vera»ilasset/vnd zwar meistenrheÄa
darumb / daß / obwolen ( jedoch ohne
Ruhm zumelden)vonIugend aufsin Le¬
sung der -Historien/odcrGeschichten/von
allerhandt Völckcrn / Ländern / Briegen
vnd deroEigenschaffren/Sttten vndGe -
bräuchcn/ sonderlich aber von Vrsprung
distr Mahometanern / vnd jhren bar¬
barischen Gewonheiren / vnd doch noch
biß dato allerseits ( Zweifelsohne auß

A ) Vcv-
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Vorred . ^
Verherrgniiß Gottes vmb virserer Gün - l

"
den willen / glücklichen progrelken ) lch
meine seit / ausser etwa Herren Dienst / ^
zrmlichcr »nassen zuegebracht( dannoch
dlse Regle »: vrrnd Ordnung berührten
Türckrschen Hosss/nicmalen also bedeut- ^ ^
lich gelesen / noch von andcrwerts so

' ^
gründlich vnd außfuhrlich vcrrionrmen/
oder gehört habe.

wann nun günstiger Leser mir reichen
schönen worten/vnd zierlichen Concept/
seiner Würdig - vnd meinem selbst höch¬
sten Verlangen vvd Schuldigkeit nach/
ein sölliche ich nic besser zierenkönnen/ sö
verhoffe ich doch / es werde Derselbe (in
günstiger Erwägung meiner hartenGe -
sangnuß in einem so finsternThurn/wo -
^inncn/da man anderst sehen / oder das
geringste thuen/ oder vornemmen will /
auch am Hellen Tag Liechrcr brennen
mueß) meine schwache Feder auß Christ- ^
krchenrMirrleydenfur entschuldiget hak- i
ren / als der ich zu dessen Gurrst / ncchft
-Göttlicher Protection mich demütlgist
rrnpfclendt verbleibe. Geber : in den
Gidcn Thürnenzu Lonstantinopel / den
6 . Martll . Anno 1667.

Kein ^
Dierrstergebetm

Molans Brenner.
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Dollkommentliche Beschrci-
..^. bungdcr fttzigenTüMsthmRer

fidentzzv Constaneinopcl.

^ III / wie mir öewust/ has'
bcnden8r'ruM)0deraußwend^
ge Gelegenheit erstgedachrer

TürckijcherKaysern Wohnung zu Con -
stantinopolizwar beschriben / keiner aber/
hak die jnwen- ige deroBeschaffenheitge¬
mahlen außführlich an denTag gebracht.

Dises Lriäerum , ist ein Perstanisches
Wort / so das Innerste eines Gebaws be¬
deutet / dahero auch dises der innerste
Theil / alwo der Türckische Kayser / seine
Paggy/auch die Kayserin seine Muetter /
dnd dero gesanrbtes Frawmzimmer woh¬
nen. Vondisem8eräßlio auß/werden die
vomcmbste -Officier vnd Oubernarorer
dises Qttomanischen Reichs wegen ihrer
cheils in zo . ja gar 40 . Jahr langen
Dienstbarkeit/gemacht/ vnd zu dm höcy-

A4 sten



» InwendigeBeschaffenheit
MILtnbttmpromovim . Anfänglich
aber/Muffen sie jhrenNoviüLrm einem
von denen außwendigen Lnäerum ( wie
folgendts zu ersehen ftyn wirdt ) biß auffras sibende / cheils auch neundte Jahr
vollbringen; von daraußfiesodann in ob-
gedachtes8eraiLtläerum gelangen / auß
wellichem sie nachmahls / oder mit dem
Dml nemblichRitter/ oderLM
vnd Leglerbeßlü , daß ist / Fürsten / oder
Priori als der JanitscharenoderLmracliuri, als Obrister Stall¬
meister / deren zween seyndt / nemblichLuyukvnd Kucc^iulc Lmrac^ur, daß ist/rer groß vnd kleine Stallmeister/ beför¬dert herauß kommen / wohin als dann
keine mehr / aufferdeß ^luW , als jhren
obersten Priester / vnd dem GroßVe -ier
zugehenerlaubetist»

Notwendigkeithalber aber / so wol der
fteyen Künsten / als andern Handwer¬kern / seyndt von demkapL , oder
Thürhüter etliche Meister gestellte/ so zugewissen / ihnen bestimbten Stunden hin¬ein gehen können , als da ist d - Kays:



Der jetzigen Lürck : Residentz . r
Maifterttunc^iar L^oZiaili genant/vnd
die Maifterder Paggyerr / so da kommen
jhnen die l-e<Aone8 zugeben / vnnd sie
schreiben vnd rechnenlehrnen/ nemblich
so wol Türckisch/ als Armen - vndJüdi¬
sche OoLortzs oder Schrifftgelehrte . I -
tem Achtvnd Barbierer ; jngleichen die
Maifter von allerhandt Musicalischen
Jnftrumenten / jhrem Gebrauch nach ;
wie auch Goldschmidt / Vhrmacher /
Mmmermaifter vnd Maurer / etc.

Das Lnclerum ift in zwey theil gethei-
let / also / daß in einem das Männlich:
in dem andern aber das Weibliche Ge¬
schlechtwohnen.

DerTheil / so dasFrawenvolckanbe -
langek / Wirdt Von dem Kürlar HZaill»
nemblich dem Obreften l-lumicko deß
Frawenzimmers ( vnter wessenconainan-
clo auch alle andereschwartzeÄraber/oder
Mohren seynd)verwaltetvnd ^udermrer.

Es wisse aber der Günstige Leser / daß
allen / so wol schwach - als weissen disen
Namen ttunucko führendten in blüen-
der Jugendt jhre völlige Mannheitganz

Az M



4 Inwendige Befchaffenbeit
pud garhnwegk geschnitten / daherofie
zurAuffstcht vnd QusräiL deß Frawen-
volcks gebraucht werden.

Der von dem Männlichen Geschlecht
aber / wirkt von dem kaxa^ Zaili , oder ^
Herm überdie Porten ( so ein weiffer blu-
nucko ijyregiret/ welcher nii allein denen
Paggyen / sondern allen / zwischen ihnen
wohnenden blunuckeu zubefehlcn hat.

Lerni jAlAk -riaE , nemblich der ^eute-
nandkvon dem SeräZlio , hak überalle Lo-
giamem/oderCammern der Paggyen /
alsda fürnemblichseynd die 0cla ,
als die grosse/vnd ^ uccbtiulr 06a , die klei-
ne Kammer. Ingleichenauch dieSeiler-
A Oclaili, nemblich die jenigenPaggy / so
dem Kayser in dem reisen folgen vnd auff- ^
warten müffen/zugebieten ; gibet auch die ^
Bezahlungvnd Kleydcr auffalle Paggy.

Mlnaäer Lall: , oder ObersterSchatz-
maister / commenclirc allein die jenigen/
so bey demSchatz zu dienen bestelltseynd.

kilarßi LaM, oderObrister Speißmai- —
sier / befelcht auch allein denen Paggyen /
so zur OiipenL , oder SpHkammer ver¬
ordnet seyndk . - Son -
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Der jetzigen Türck : Residentz . 5
Sonsten wohnen auch andere Officier

in der grossen Cammer / als da ist der
OßlanL , oder der ersteDiener

derPorten ; i!cjnA!<3z)L oZlarü , der ande¬
re Thürdicner / oder Hüter .

kälcli medcl ^i Lalci , ist wellicher in
der Kayserlichen i^iolcbeL oder Kirchen/
die Tappezereycn/ vnd dergleichen ( aiwo
auch die Paggy jhr Geben verrichten) zu
beobachten vnd versorgen . Zuwellichem
Ende dann / ausser deren zu disem Dienst
bestellen Paggyen / er noch zween andere
^ unueki vtlter stch hat . Es
seyndk auch andere biunucblen , so keine
Officier / sondern dieser , oder gemein
seyndt ; nichts destoweniger hat der / ob
schon nur vmb emeSmnd altervon Jah¬
ren/oder ehender einregistrieret - oderein
rolirte mit dergcstalter Authoritet den
Vorzug über sie/ daß/ da zumfahl einer 0,
der andere einzigen Fahler/wider dieOrd-
nung / oder Gebrauch dises äera^lio bege¬
het / er mit einemodermehreren ,
daß ist / mit der Faust indenHatsschla ,

enkam
A6 Dem



4 Inwendige Beschaffenheit .D <!M KmckiukOör ^ iL^LlLsli , oder
Leutenantvon derkleinen Cammer/seynd
sowol diePaggy / als vnter ihnen woh¬
nende Eunuchen vnkerworffen . Diser
klunucken seyndt ohngefahr ; o. deren
Bezahl - oder Besoldung aber vnterschid -
lich . Der Nefer, oder gemeine / har deß
Tags 12.^ ixer !e. Wann sie aberwolver-
hakcns wegen / zu einem oder andern
Ambtherfürgezogen/ so werdenihnen die
Besoldung ? außdenen^ ass^ , nemblich
vonderVerftorbenenVerlassenschafften/
oder6ene6cü § verbesiert :über dises haben
sie auch die Auffsicht/ vnd Verwaltung
Ger ihnen anvertraween ^ losckeen .

Der ist beynebens auch ein
Karir , oder Verwalter Villen Kayserli¬
chen^lolckeen / von wellichenervmer-
schidliche / vnd täglich auff ein hundert
VenerianischeCecckin geschätzteeinkom-
mens hat.

AlleOfficiervon denen schwartzen ttu -
Nucken , oder Mohren ( wie obgedacht )
gehorsamen demKirlar^ L.

Vallöe ist deß Kaysers Muetter
ttunuek . Lclüa-



r .» MÜL^

Der fetzigen Türck : Refidentz . -
Fcl'ÜLkrL Oeler ^ Aälli , oder t^unuck,

Über die KayserlicheKinder / welcher dis
Söhne deß GroßTurcken (deren heutiges
Tagsjhrer dreye Hey Lebenseyndt/so von
8u1mn Ibrakim herrühren / aber von an-
dernMüktern gebohren/ohnedises jetzigen
Kaysers 8u1can kviekemec , Brüder )
zu verwahren hak . Einer Heist Sulcan
8oIelM2n, auff wellichen die Türcken
grosseHoffnung setzen. Seine Muctter
aber ist vorlcngst gestorben . Der ander
Lulcan Lajerec , vnnd der dritte Lulrair
Orekan , die Muctter diser beeder lebet
noch/ vnnd wohnet in dem alten Ln-
äerum oder 8eräß!io , wohin allein die
Muetter der Kayserlichen Söhnen ver-
wisen / vnd nit mehr ( ausser es begebesich
dann / daß einer von jhren Söhnen zum
GroßTürcken erwöhlet wurde ) herauß
kommenkönnen / dift junge Herrenwer¬
den allezeit an dem Kayserlichen Hoff
conlervirec , vnd von zween schwartzen
^ unucben,wie auch zweyen8clüav!nen,
oder gefangenen Weibsbilder bedienet /
vnd ist die gesambkekMaderoVormün,

A 7 derin
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8 IttwardrgeBeschafferrM
derin. Heutiges Tags / nach demdie väl-
KgeKriegsmacht in dasKonigreichHun ^
gam gegangen/ haben sie cmzwischen ?.
anderehohe Pcrsohnen / als den iVluKn ,
L . Karaten , Kiriar , VNd k̂ 3^3

, ^ lun^i3r , L^ oAiaili , sambt dem
Ki3mê 3m, VNd Zwar Mit disem ? rofsiIo
iudüiruil -ec, daß / wofern der Kayser in
jhrem / nemblich der ^ 12 aussen seyn /
sie sli'3NAu !iren , oder vmbringen liesse/
sie jhr Bluet von der obbedeuten siben
lurorn Händen fordern wollen.

, isi ein biunucl^ vnnd
Obnster Schatzmaister deß Kaysers
Mueiter / so das in der SchatzKammer
dienetlde Frawenzimmer commenöirer .

KÜ3r ^ ^3lH , auch ein l^unuckvnnd
Obrister Speißmeister ersigedachter deß
Kaysers Muetter .

Lu^uK 063 /^ 3lH,dasHaupt überdie
grosseKammer / VNd KucckiulcOc!a
^3ili , der Commendant über die kleine
Kammer .

Lalck !<3P3 OZIäni, der erste Thürhü -
ttr der Weiblichen Zimmer.

- , Avem



Der jetzigenTürck : Residentz . -
Zween Laili , wellichen dlt

Sorg über deß Kaysers vnnd Kayserin
Zimmer / wie auch deß Frawenzimmers
in der ^ loickea , oder Kirchen obliget.

DcrPaggy seyndt zweyerleyKaksranIu,
oder KLÜtan ^ IcenclZ , nemblich die / so in
lauter Seyden : vnd icKoZalu , die nur in
Tuech bekltt)dck seyndt / wellichen man
alle Jahr vor dem 6uvuK6zjer3m , oder
grosssn Ostern jedem so vrl / als er zur
Kteydung vonnöthekt/reichen lasset.

Die ^ mra^L , oder Einkommens der
schwartzen ttunucken seyndt zwar nichs
grösser/ als der weissen/ allein hat der Nr -
lar grosses Einkommen von denen
Sttfftm viller Königlichen ^ lolckeen ,
so er zuverwalten hak / also daß seine Ln-
rracia täglichauff ZOO . oder mehrers Ve-
neÜLmscheÖLOcbilriXllimirecwirdt . Je «
doch seyndt die schwartzen ttunucken vil
reicher / als die weissen / vhrsachensie
vil/vnd offmmahlige grosse Schätzun¬
gen vom Kayser / Kayserin/denen 5u1cr-
ninen vnd biäilLclii, oder Kayserl.'Kebs«
wcibem bekommen.

Es

HZ
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r » Inwendige Beschaffenheit
Es befinden fich auch ausser derPaggh

die I)W6 , oder kirediam , nemblich von
Natur gantz stumme / deren Anzahl vier,
zig oder mehrers / so deß Nachts in der
groß - vnd kleinen Kammer schlaffen/vnd
denTag über vor der loschen der Paggy
auß der grossen Kammer fitzen / allwohin
andere schon auß dem Lera^Iio liderierr ,
vnd besolte flnmmen erscheinen / vnnd
dise durch aüerhandt Zeigen / oder Augen
vnd Finger deuten die stumme Sprach
Zureden / Fablenvnd Historien zu erzeh-
len / jkem die Schrifft außzulegen / der
ProphetenNahmen lehrnen / vnd m al-
lerleyDiscursenvölligpsr5e (Noniercma¬
chen . Diegarältisten 8 . odcry . wohnen
in dem binloäL , vnnd werden ,
nemblich kavoncen deß Kaysers genant/
weilen sie mit jhme spilen vnd Kurtzweil
treiben/ er aber ihnen guete Stoß mit der
Faust/ oder Füssen versetzt / oder sie gar in
denRöhrbrunnen schmeißen last/vndher-
nachher !? , oder andere Silber vnnd
Eoldmüntz vmer sie außwierfft/vmb dem
- estrappel in Ausftlaubung deß außge-



Der jetzigen TürS : Residentz. ir LZ
worffenen Gelds zuezuschen. Hierzu - 1!^
last manauch alle andereNeuling / oder Z
stumme Novircn vnnd Zwergl ( deren
ohngefehr 60. ftyndt ) kommen. Die ^
Zwergl / auff Türckisch 6iuge genant / T
wohnen ebenfahls vnter denen Paggyen !^in offtgedachten beeden Cammern/ so j^
lang/ biß sie gnuegsam abgericht / vnd vn- ^
terwisen / vor dem Kayser mit Gebühr / ?
vnd gewöhnlicher Reverentz vnd Hoff« ^
lichkeit sich prselenriren » oder sehen L
lassendörffenzalsdann werde»: sie erst zum ^
auffwarten vnd dergleichen Dienstenge¬
braucht/ vnd je kleiner sie/ je lieber vnd an- Z
genemprer sie jhme seyndt. Wann sie a- 5
berstumme biunucken , vnd Zwerglzu- ^
gleich / ist es das gröste vnd angenembste ^
krselenr, so man dem Kayser thuen kan. 2
Zu meiner Zeit ist einervon dergleichen z
(^ uälicecen vonOärvitcbl ^lekiemec ^2
ia dem Kayser verehretworden/wellichen !2.
er alsobaldtauffdas allerköstlichste beklei- ?
den / zu sein / vnd seiner Muetter kavoric !Z
machen lassen / vnd sollicheFreyheit gege-
den/ daß er/ wohin er auch wolte / herumb



12 Inwendige Beschaffenheit
gehen/vnd spatzieren dörffcn : da doch son¬
sten ein solliches niemandt / er mag auch
seyn wer er wolle / erlaubet / vndvilleicht
auch ( ausser es möchteeiner so seines glei¬
chen kommen ) niemahlen gestattet vnnd
zuegelassenwerdenwirdr.

Nun aber / vmb einbesser äWnÄion
vondisem ?encrrä1e , ( ob ich zwar kein
Ingenieur oder Mahler bin)zugeben/habe
ichdise blate Form auffs beste / als mir
möglich gewesen / allhier abreisscn vnnd
verzeichnen wollen.

^ LLbKumLjum,oder außwendigeKö-
^ nigliche Porten / vor wellicherder

sambt seinen Irlunucken ,
Officiern zusitzen pfleg« / die übrigen ttu -
nucken aber / verbleiben in denen Cam-
memzurcuüocliä vnd Auffsicht derPag-
gy . Vnd wanman denviväntsumLjum,
nemblich Königs : oder geheimbenRach
vnd Gericht ( welliches viermahlen in der
Wochenals amSambst - SonmMond -
v nd Diensttag geschicht ( von frühester
Morgenzeit an / biß vmb 9 . Vhr vormit¬
tags Halter) so stehmalle ^ unuckeniso
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Der jetzigen Türck : Residetttz . r 7
wol die Offcier / als besser , biß alles
vollendet / an der Porten / jedoch ohne
Waffen. Mann aber der Kayser einem
^ mb3lc!ä<äQr m dm Zimmern N .42 . vnd
4z . ^ «äienL gibet / so tragt damahls ein
jeder ttunucÜ einen bianAar , oderDol¬
chen vnker semeln OberRock .

Nebest Visen l^unuc^en müffen zu sol-
licherZeir auch die Lulu6i,vnd LLlcaZial-
da erscheinen/vnd vom srüheMorgen biß
gegen Abende allzeit jhrer io . Abwechs¬
lungsweiß ( mit an der Brust geschlage¬
nen Handen)stehent verbleiben . Wehren¬
demDivanaber stehen ihrer zo. auffjetzt¬
gedachte weiß einander also ablefendk.
Durch bist Porten gehet man zu denen
MannlichenGemächern vnd I^ Lmen-
ren ein .

^ Ist dise Porten oder Thür deß kir-
lar Hß-M , durch welliche man

zu denen weiblichen Wohnungen/ oder
Zimmern eingeher / wofür der ki-lar
/^ lli mit seinen Officiern / vnd vor jhm
die 2u1ujs1j,63lc3gi , cbenfahlsauffselbige
Manier vnnd Anzahl ( gleich wie vfftge-
dachkttkapa^ S3lIi)sttzM. Z . Ist



r4 InwendigeBeschaffenheit
^ Ist das Ammer deß KaxaHgM »

- hallwo er speiset/ vnd deß Nachts r>
schlaffet .

gDie grosse Cammer Luyuk hgenant / worinnen Hey 400. in ^Tuech/l '
aKiL , oder mn Goldt gestick« ann Kappen/ gelben Zischma / oder Sri - nfien / vnd Papuischen hekleyce Paggy / tz(.deren jeder einen langen Zopf über die dOhren herab hangen hat ) logieren. Vnd stist diser brauch der Zöpfen darumb / da« ymit diePaggyen / daß sie deß Kaysers e- eilvW ßclaven seyen/ hierdurch sich stettig olerinnern sollen. Allermassensie probiren/ zrhaß Joseph/ als er deß Königs Phara « .ons ipZEgypeenPaggy gewesen / derglci«chen Zopfgetragen habe. Weffentwegen PdiePaggy denJosephum für jhren kir , -oder Heiligen vnd Patronen halten vnd C

erkennen , al
Ist die inwendigePorten der groß A* sen Cammerkmm nemb- ailich die StandtPorten genannt / so ^ Ldeß Tags verschlossen / zur Nacht aber ^ lic

offen bleibec / damit die Nachtwächter m
durch



Der jetzigen Tärck : Residentz . r r'
durchdie selbige / gleich wie auch durch
die jenige der kleinen Cammern. 7. gleich
gegen diser Porten über / auß - vnd einge«
hen können ; vnd müssen alle Nachts
Paggy/nemblich 2 . auß der groß- vnd 2.
auß der kleinen Cammer wachen - vnd
mir denen in Händentragenden Liechtbu-
tzern diehin vnd wider in denen Gängen
der Cammer/ vnd zwischen derenPorten
stehende groffeWachsKertzen(so die gan-
tze Nacht übrrdrrnnen ) butzen / auch die
erwann indem Schlaff emblöste / oder
vhnbedeckt ligendr Paggi widerumben
zuedecken.

Ist die Cammer/ in wellicher bey
2oo . auffoberzehltemoäobekleidre

Paggy seyndr .
Zwischen disen / vnd jenen der grossen

Cammer/ ist kein anderer Vnterschyd /
als daß dise das jenige/sovon deß^ pa ^ -
ßälll vnd der ttunucken auß der groß-vnd
auch diserCamerTafel übergebliben)essen.
Die Qfficier aber speisen jeder absonder¬
lich in seiner Cammer. Auch müssen dise
m deß Kaysers KloLKes ( wo auch son¬

sten
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sten alle / so wolweiffeals schwache ttn -
Nucken, ausser derjenigenvon der grossen
Cammer / jhr Gebe« verrichten) vnnd
zwar dergestalt / daß paar vnd paar mit
geneigtem Haupt / vnnd an der Brust
geschloffenen Händen / gleich wie die Ca-
pucinerpflegen)auß jhrcrCammer gehen.

Ist die inwendige Porten derklei-
/ * nen Cammer / vnd eben auffsolli-

che Weiß vnd Form / wie die kiumkL -
der grossen Cammer ,

o Ist die Porten der grossen Cam -
mer deß FrawenZimma s / ^ . web

liche in dem Hoff / ( alwo sie diewchse
Wasch auffhenckenvndtrücknen )hinauß
gehet .

Das Thuen dises FrawenZimmers
ist nichts anders/ als wie erst gesagt / wa¬
schen / vnd allerhandt künst - vnd köstliche
Stickwerek machen/vnd die kacüer schön r
vnd zierlich außnahcn . <

fv Ist deß KirtÄr Zimmer / in
welchem er jffer/vnd deß Nachts ^

zuschlaffen pfleget. 1
Ist das Orch / alwo die Paggy L

vnd
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Vndblunuclienvor der kleinen Eammer
auffstehen / vnd den ^ bäelb, nemblichjhr
Gesicht / Handtvnd Füß den Ouonol »
oder Abwaschung deßganhen Leibs ( da-
fern deß Nachts sie sich corrumxierc ha¬
ben ) nehmen : ohne welche sie sonsten we¬
der in die ^ oickea gehen / noch ander-
werts / vermög deß ^ Icorans / jhr Geben
Verrichten könnm.
n Ist die Porten der kleinen Cam-

mer / so in dem Hoff deß Pene-
ttalsgehet / welchevmer Tags offenge,
lassen / vnd anderthalb Stundt in die
Nachssnach demdiePaggy auß der
lckea von Verrichtung deß letzten Ges
betts/ PÄN3M32 genant zuruck kommen)
versperret wirdt.

Ist das grosse Thor / gegen den
durch welliches

man indengrossenHoff gegen der ^ mk-
en^Cammerüber / cingehet .

Die Porten der grossen Cam-12. mer so in dem Hoff gchtt / ist deß
Nachts zuegcschlossen/ am Tag aber aj-
lezeu offen / durch welliche selbige Paggy

vier-
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viermal deßTagsjhrGebert in der klelnm '
ZVlolcKeL zu verrichtenein-vnd außgehen. dl
Das fünffteGebete aber verrichtensie in v,
der Cammer.
's/i, das Zimmer deß §erai lÄL- ^

kajaE , oder I-Iunuclren Lew "
^

renank in dem 8eragIio , in welchem die
iilunuckivnd Paggy ihre oder Bei gl,
soldung von z . zu z . Monaten empfam L
gen. Die inTuech bekleyte Paggy haben rai
jeder täglich 28 . ^ erle. DieinSeyde- ge,
nenKleyderni2.die ttolöäalL aber M ue
weder40 . ^ l^erle. In dise beede nemb- dtt
lich die groß , vn-^kme Cammerwerden rül
nur die jentgen Paggy ( so in einem von zar
denen dreycn Ler^ llen , nemblich dem des
zu ^ ärianopoli , oderdem jenigen zu Pa - hic,
ra m ^ Llara , oderin deßldraimballäin mü
dem ^ Irneiclam , oder aberdem l-LxoclrÄ- 8^2
rno, zu Constanttnopoli jhrcn Noviciac zwL
vollbracht) alsdann promoviert. nid

Nach deme nun ein sollicher vor disem vnr
in die 7. biß 9 . Jahr lang gewöhnlichen tzar,
d^oviriatüberfianden/so wurden alsdann que<
auß allenerstemantmSer^ iien diePaggy zu jl
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Dik/etzigettTürck: Reildentz. r-(ausser etlich wenigen/so alsOffrcier/vmS
die new hinein kommendein allenRegenlvnd Gebräuchen selbigerOmer wider-
umb zuvnterrichten) mitdemTitul 8pa-tü entlassen / vnd nennet man dtse Loßlaf-
sung Iclücmar.

Weilen es fich aber zuegetragen/ daß
gleich nach der tK-

äNAMLrion deß ^ulcat»!brMm8,einsolcheIcliikkNÄ , oderALNS-ral evacuLnon der bedeutenäerLAÜen vot-
genommen / in welcher so wol die alte als
newe SxaKi sichmiteinander verstanden/vmb den Todt jhres Patrons / oder be¬
rührten8u!ran ibralümL, an denenIani -
zarnsals welliche allein die Vhrsacher
dessengewesen ) damahlszu rechen/ vnd
hierüberein grosserAuffruhr vnd Schar¬
mützel zwischen jhnen Janitzaren vnnd
8xLk! dißfals entstanden / in wellichem
zwar die §xLbä ( vmb willen sie anders
nichts als jhre Bögen vndPfeil / Lantzenvnd Säbel/ heremgegen aber dieJani-
tzam«ebenst ihrenFewerröhrn vndMuß-
queren / noch die Zimmer vnd Mawren
zu ihrem gueren Borcheil gehabt )dmB km-
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türtzern gezogen vnnd fliehen müssen/

" x>
such Wich als sie sich in die newe ne
kckcs receriren VNdlalviren woÄM/seyNd eri
Pe jnner - vnd ausserhalb deroselben mei- <,«
ffentheilserschossen/ vnd zu Stückenge« sie,
hawen worden.

^
ne<

Also ist von selbigerZeitan dergleichen H<
rmiverlalIckLmrr, Nit Mehr VorzuNtM - g«
men / sondern daß/ so offt ein LaM. , oder
ke t̂erbeUswienachsolgendtaußführlich
zu ersehen seynwirdt ) von darauß exxe-
<Urc wurde / man zu dessen comicin die E
vom Kayser jhme verwilligkeAnzahl der ^
Paggyendurch den xr^ en- ^
riren Die Stollen aber deren hinauß na:
kommenen durch Promotion von einer nes
zur andern Cammer in dem?enecrg ! w 7-^
setzen : auch auß den drey außwendigen -
Ler^ lieri sovill / als in der großvnd kleb Ici
nen Cammer abgängig/anhin befördern;
vnnd herentgegen vmb andere Klovî en
fich alsobald widerumb eiftigist bewerben
solle )gäntzlichenrelo1vierc worden. Ro

DicPaggy der außwendigenSerbien
tverdetl in der Kost / Bekleydung vnnv ^

Lxer-
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"

kxercirien,denen so in dergroß - VNd klei-o- nenCammer gleich gehalten vnd rraĉ l-nd err, allein daß sie in etwas gütiger/als jeneei- ausserhalb gehalken/vnd auch in die Ober¬
ze» sien Cammern befürdert zuwerden den

nechften Zuetritkhaben ; Item zur tägli-en chen Pagga 8. ^ erle ( da jenen nur z .
gegeben werden) bekommen.

^ Von denen Ĝpeisen/deren
inTuech vekle'sdrettpaIgi '.

die Je Spaß obgesetzker dreyder 8er2Alien, wie auch dergroß'vnd-U- kleinen Cammer dises penerräls ist ordi-ûß nari ein 8um5ck nemblich ein Schapse-ner nes Fleisch ohneBrühe / vnd ein Logäaier-
7cKorbLlli,oderZugemäßvonGeschrött -

zen - oder gcstampfften Waitzcn . pirin^s'leb ^ c^ordsllr , von Reiß/ l 'c^or-irn; kallr, von Linsen/einÄrnain,so vonMeel /ren Rosinen / vnd Saffran gemacht. Lk-
btll Lkialck,ist auch von Reiß / Honigvnd

Rosinen / vnd trägtmanfüreine Malzeirlien nur r . Schüßlen auff/ nemblich einemitand solch truckenem Castraunen Fleisch / die
Br an-



L s Inwendige Beschaffenheit
ander aber mit einem dergleichen Zuege,

'
C

müß oder ^lenellra. Sie essen deß Tags es
r . mal / nemblich vmb 9. Vhr Vormit - zu
tag / vnd vmb z . Vhr Nachmittag. Ihr sp
Vrod ist ein breiter runder Flecken / wie , li<
eine ohneKäß/oder anderelngreäiencien

"
hj>

gemachteColatschen/ abervon geringem
Meel vnd wirdt kotäagenant. Es sitzen lei
Meit jhrer io . zrr einer von Kupfer ge, gh
machten/rundenvnd flachen Schüßl ( so ne
sic Sine nennen/vndanTafel statt gebrau, vri
chen)zusammen.Einerabervon Visen io . de
ist Sine^i, wellicher jedes mahl dise Tafel w.
an / vnd wider von dem Orth / wo sie ge« an
speist haben/ tragen vnd abbutzen : die Lös« eit
fel abwaschen/ Speisen aufftragen / vnd Zr
alles zur Sine gehörige in Obacht halten au
mneß. Ein anderer von Visen io . so das - fal
Haupt an der Tafel / wirdt Luluk LaLi an
genant / so vnrerwehrendemEsten einen da
großen Hetzern Löffel in der Handt hat / K
mitdeme er die jenigen / so etwann einen in
Zanck/oderVngebühr ansiengen vnd ver« . P
übten/auffdie Stiem schlaget. Nach di<
- emenun derSmeA dasZleischm kleine an

Stückl
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gt- Stücklzerbrockt/ oder zerrissen/ (dann sie
rgs es nit mit Messern vndGablen / wie wir /
M zu rrenckiren / oder zertheilen psiegen ) so
Ar spricht der 6ulu^ Lälci, Lillnilahr, nemb-
wie . lich / in Gottes Namen / Misst damit in
ien "

die Schüssel / vnd nimt erstlich ein paar
M Brocken für sich / alsdanplatzen vnd fak-
tzen len die übrigen ( erhungertenJaghunden
<P gleich ) mit allenFünffen schleinigist her-
( so nach/einererdaprvil / derander wenig /
am vnd mueß der langsamezu zeitmgarmit
io. der langenNasenabziehen ; vnd etwanm
afel was er mit Langsamkeit versäumet / ein
ge« anders mahl durch Hurtigkeit widenmch

Lös- einbringen. Nach disem setzt man das
md Zuegemüß in einer sehr grossen Schüssel
lten auff/ welliches zwar nie also begierig an-
das ^ fallen / sondern dieWamppen allgemach
alci anfüllen / vnnd allzeit den meisten Theil
nen darvon übrig lassen. DieKöchvonder
at / Kays: Küchel n. 48 . tragen die Speisen
len in sehr grossen Kupfern Keßlen biß an die
der- . Porten n. iz .allwo/so baldt sie angelangt/
ach die lang vnd zimlich dicke Stangen (wor,
nne an sie gedachte Kessel wagen) mit aller
ckl Bz Macht
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Macht auff die Erdenwerffen / der» Ge»

' ^
tümmel sodann das Zeichen / der dahin <
gebrachtenSpeisen ist . Worauffein je» 1
- er 8inegiseineporcionin zweyenSchüß» ^
len abzuholen eylendt dahin laufset / so l
bald nun die Köch nach Ordnung dern -
Cammernangericht/ recirir-en sie sich wi» !
der / jeder 8meZi aber trägt die für jhn vnd ^
seine Gespän angerichteSpeisenin zwey» j
mahlen auffseineTafel .

'

In denen außwendigen8eräg1ien,chiret
- er Imam, oder Pfaff / nach jeder Mahl»
zeit ein Gebett/oderDancksagung für den
Kayser/auff welliches alle zugleich^ min, i
oder Amen schreyende antworten. In ^
dempenerral aberwirdt ein soüiches(vmb l
kein Geschrey zumachen) vnterlaffen. i

Ferners haben sie auch alle Donners- - j
rag einen i^ au , so ein gantz dickerReiß/ <
vnd jhnen sehr angenehmeSpeiß ist / die *
man in der grossen Cammer ( ausser in '
der ein Monat langen Fasten/ kameran !
genant / in wellicher sie za. Tag über von .
Auff biß Nidergang der Sonnen nichts
essen ) nie zugeben pfleget . Vber disesle »
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gen oder schicssen siePaggy mehrgedach-
tcrberLAÜenein gewtsiesGeld zusammen/
für welliches sie allcrhandrSpeisen ( so sie
in der Nacht essen wollen ) erkauften / in
dem^enerral aberaccordircn sie mit den
Kayserl : Köchen/vmb etliche deroselben/
so sie zurNacht in 4. 5 . oder mehr Came -
raden verzehren / vnd die Koch überein -
kommenerMassendarumb beftidigen vnd
bezahlen .

Von dem Getranck der
P »8S7-

As Trinckcn der Paggy ist
nichts anders / als allezeitWas¬

ser / so wol zur Sommerszeit/ als auch
im Winter. Im Sommerzwar irmcken
sie solliches mit Eyß/ oderSchnee/etliche
aber kauften Honig oder abgesottenen
Weinmosi/ mischen es darumer/vnd ma¬
chen also ein jusses Tranck darauß / so sie
§cträrdec nennen.
Von denettDfficrrett derer^

in Tuechbekle^drenpaatty.
B4 Die
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Je Hfficicr der dreyaussem

OÄ 8er3AÜen seyndt erstlich die 8era-
Kli^ ßLlll- so i-iunucKen , deren ein jedes
einenhat/ dises OE « um gibet der ^ 3

einem von denen ttunucken auß
Lem penerraü. Anderten einen KcKoAlLn
KLLdLiLlll , oder Leutevant der Paggy.
Drittens einen OdäsKM , oder Cam¬
mermeister: vnd hat jcdwedere Cammer/
so wol in denen äußeren 8ei-3ßUen , als in
der groß vnd kleinen Cammer deß ? ene-
rrals seinen absonderlichen/ welcherdie jc-
nigen / so etwan einen Fahlerbegehen ab-
praffen kamVierdtens Hai jedeCammer
ßhren vekcerbi , nemblichk -eMrarorn »
so bald nun das letzte Gebettein Stunde
in dieNacht vollendet / stehen die Paggy
jedervon seinemOrch auff ^alsdann ver-
list erOefrerZi aller Namen / vrrrbzuse¬
hen/ob nitetwan ein oder anderer abgehe.
Derjenigeaber so verlesen wirbt / mueß
sich hierauffmclden/ vnd l.ebeL, das ist/
hier bin ich / sprechen .

Nach dergestalt abgelesener Roll/oder
Li-
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Lista / wirdt alsdann der jenige/so etwann
denselben Tag mißgehandlet/ oder etwas
verwirckct / von dem gedachten
cden gebrüglek.

Vber discs klopfet der OclabM mit
einem Stecken anff das Pflaster / so das
Zeichen / sich schlaffen zubegeben/ ist/auff
wclliches ein jeder sein Bech ( so da eine
wollene Decken/ oder Kotzen / die sic halb
vnter - vnnd halb übersich breiten / vnd be¬
decken. Item ein mit Baumwoll gefüt¬
terte Matratzen/samt einem mit Schaaf -
wollenangeschopftenElenbreitcnHaupt -
polster ist ) alsobalden machen / vnndm
höchster Stille sich niderlegen/vndruhen.
Im Sommer schlaffen sie biß ein halbe /
im Winter abergantze Stund vor Tags .
In denen Sommer langenTägcn / oder
kürtzesten Nächten pflegen sie in dem k »-
nerrrrl gleich nach der ersten Malzeit/ss
sie Vormittag vmb 9 . Vhr ( wie vorher»
gemeldet ) halten / biß vmb 12 . Vhr Mit¬
tags / in denen äußern Serbien aber/von
Mittag an biß zur Vefperzeit / das ist /
drey Stunden / jedoch in völliger Kley,

Bz düng/



« r JttwendtgeBeschassenhrit
düng / vnd darzue mit Madratzen zuege- s
deckter zuschlaffen / welliches gewißlich jl
vil mehrerseinPein / als Muhe ( maßen (
thcils grosser Hitz halber / bißwellen fast r
verschmachten) zuschätzenist . Die ersten ^

r
zum Auffstehcn styndtdie Officier/so von

" ^
denenWächtern / in denen außwendigen r
8eraßlien nach der Sandt - oder Reiß - in f
dem penerra ! aber nach einer von Holtz l'
gcmachtenSchlagVhr/auffgeweckt wer- l
den. Welche so bald fic auffgestanden fich d
waschen / vndhernach ein jeder widerumb r
an sein gehöriges Orth gehen . Volgendts i>
lassen sie Wächter alle an Stricken hin v
vnd wider hcnckendte vnd brmncnde Lam- d
pen oder Nachtliechter / biß auffdie Er - ^
den herab / vnd ziehen auch zugleich solli- d
che wider in die Höh ; so bald die Radl ^ s
worinnen die Strick auff vnd abgehen/ e
anfangen zu kartzen/ vnd kirren / rumplen t<
die andern alle eylends von der Lagerstatt
auff / bekleytensich / vnd legen das Bech k
zusammen/vnd hencken selbiges an die , ^
gleich gegen über zu dem Ende auffge- ri
MachteStangen - vnd setzen auch jeder a

seine
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ge-

'
scineKüsten widemmbnach derOrdnung

ich jhrer Oerter. Darnach waschen sie sich,
sen Einer aber ( an dem es selbigenTags ist)
ast mucßemzwischen alles sauber aubbutzen
len vndaußkehrenvnddieLiechter anzünden,
on

' Wann nun von waschen sie zuruck kom¬
men men / nimbk ein jeder seinen Alcoran für
-in sich / welchensie alle dmchgehemvonhel-
)ltz lerStimm ablesen/biß deß ^iueün,nemb -
er- lich derjenige / jo auff dem Thum der
ich ^ losc ^cL schreyt ) zu dem ersten Gebe«
nb rueffel . Alsdann legen sie die ^ Icoranr
>ts in der Cammerrüder/ vnnd gehen paar-
m weiß in die^ oicdea . In dem penecral
m- aber / weilen ein jede Cammer mit
:r- SchlagVhrtein versehen / erwarten sie
lli- den Klang deß Weckers / nach wellichem
ldl ^ sie auch hurtig auffstehen / vnnd derglei-
r / chm Dienst erstgemelter maßen verrich-
en ten.
m Ein anderer Qfficier ist der l-iamLNA
th kasci, nemblich der Meister über das
>ie Baad / wessen Oommancio die

nemblichdie/so die Paggy in demBaad
-er sbreibm/vnd dieLecher! , oder Barbirer/
e B6 so



; Altvcttdige Beschaffetchekt
so ihnen Köpff vnd Barch scheren ( sintt-

' (
mahlen alle/ obschon >o. oder mehr jahri« .
ge darunter giat vmbs Maul / vnd ohne r
Barth seyn müssen) barbiren. <

Der kälci , deß 8erLAlii zu 1
Adrianopoli/wann diePaggy ( wie alle ' i
Mittwoch gewöhtrlkch)in dasBaad gan - !
gen / sich zu jaubern / visitirek entzwischen i
jhreKleyder vnd Hemmeter / vnd da er :
eines oder anderen zu sehr beschmutzt/vnd '
vnsauber/ oder lausig / vnd dergleichen be< 1
sinder / er solliches in Minen der Canu i
mer vnd zu einem Kennzeichendessen / die !
l 'aloL oder Mützen oben drauffleget/vnd
sobald sie auß demBaad kommcn/rueffet
er die jenigen / welchen ein oder anders
beyseyts ligendes zugehörig / vnd gesee-
gnet ihnen das Baad mit etlichen Brü - >
geistreichen auffdie noch warme vnd blos¬
se Fueßsohlen; alsdann legen sie sich an /
vnd gehen widerumbin ihre Wohnung .
In dem^ enerrale aber ist diserGebrauch
nie / Massendie l 'ellaki vnd Kerber! auch ^
selbstenPaggy seyndt/wellichevondenen
Migen / so sie abwaschenvnd barbiren/
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bezahlt werden / in deme sie jährlich vom
KopfindeM ^enerrale lOoo. vNd in de-
nen äußern ZOO. ^ Ixerle so ihnen allezeit
an dem Lajeram,odergrossenOsterrr rich¬
tig auffgezehlt wirdt / zu Lohn haben. Es
pflegen auch die Lasci die zu
lang gewachsene Zopf der Paggyen / mo¬
natlich abzukürtzen / Massen denen Novi -
ren sie sollichenur biß auffdie Nasen/Her-
emgegen aber den alten vil länger wach¬
senlassen . Wann die 1 ellaki das Baad /
vnd die öerderi ihre Schermesser Nit sau¬
ber vnd scharpffhalten / oder etwann mit
einanderwZrtlen vnd zancken / werdensie
alsbald von disem biLmanA La5ci gebrü -
glee.

Ein andererOfficier ist der Imam , oder
Pfaff / so einjede Cammer absonderlich
hat / wellicher zwar keiner ( ausserdenen
so von jhme indem Alcoran vnterwisen
werden ) prüglen jedoch aber / wann er ei¬
nen etwasvngebührliches üben/ oder chu-
en sehe / einen oderMaultaschen
versetzen kan .

Ein anderer ist der MnarkLnaZi , der
B ? Mei, ?

rag leaeretsacra^
L̂

ctgnion
rnm

eie
s,r

.
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Meister deß Spitals / wohin man die

"
g

Krancken/nach demesie von demDoctor «
besichtiget / vnd dahin ( curirerzu werden re
geordnet) schicket . Die Speisen so man d,
denKranckengibet/istpe^ ri^ 'l 'cKorbLlli , ^
nemblich eine DielSpeiß / aber anders ' st
nichts / als ein geschnittener vnd gekoch- d<
rer Taig / wie die Nudlen ; In summa h
ein solliche Speiß / wovon ein gesundter cl
wol erkrancken / vnnd ein Krancker gar ft
crepiren solte . N

In dein I' enecr-äl gibt man ihnen b<
gleichwol vntcrweilen ein mageres Hüm 8<
nerBügl ; in denen aussern 8eraAlien , ab ai
wo man die Paggy also streng haltet/vnd st
so erschrecklich vnnd grausamb brüglet / ft
grassieren vilmahl böse von grosserForcht n
vnnd üblen Tractameni herrührende - rh
Kranckheiten / fürnemblich aber Halß - d<
vnd andere böse Geschwür/ Fieber / Lun- T
gen - Gelb ^ vnd Wassersucht. vi

Zu meinerZeit hat einmal diePest/we- 8i
gen an ihrem im Monat Junio fallenden Z

kajerLm, oder kleinen Ostern tt
( das ZäcriLenun von. ihnen ft

ge- ^
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genant)so vil nur allem zumAllmosen vn-
ttr diebcdürffüge außzucheilen / geschlach¬
tet Schaafen verligen gebllben / vnd von
der Sonnenhitz durchgangenenBluers/
Jngeweyd vnnd Häuten causirten Ge-
stanckszimlicherMassen emgeriffen / also
daß täglichä .^.bjß lo .Persohnendarvon
hinfuhren . Das beste aber ware/daß solli-
che nur 14 . Tag cominuim / sonsten vn-
ser gar wenig über gebliben seyn dörfften /
massen/ohnangesehenalleTagso vil star¬
ben / man doch keinen von vns auß dem
8eraßIio gelassen / sondern einer beydem
andern bleiben / vnd mit verderben vnd
sterben muste .Vnter andern starben auch
selbiges mahl von denen in dem König¬
reich Candiagefangen- vnnd dahin ge-
thanen ChristlichenOjficiern / vnd Sol¬
daten / 7. Jtalianer / 4 . Frantzosen/ ein
Teuischer/ vnd ein klammen ^ , so alle
von guetemHerkommen/vnter wclltchen
8iAN. ^ MLlo I^larcliio V0N I-uca ein
Jüngling von 20. Jahren / dessen Na¬
men ( vmb willen ich vor seinem Abletben
ftmeyBefteMten ftmmTodt/hierdurch
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zuwiffen zumachen von jhme inständig
gebetken worden) hicrbey setzen wollen ;
Atem I^arcillv !Vlorcs>erci , (in Haupt-
maim / vttd ein Frantzösischer Fendrich/
seines GeschlechtsI-L Locciere , gewesen )
also daßvon r6v . die wir waren / kaum ^
150. beym Leberr geblibcn .

AndereOfficiernennet manKalla,oder
aberKalife , nemblichdieVntcrmeister /
welliche denen ihnen vnrergebenen Pag-
Men die Lectioncs vorgcbcn / den Alcoran
lesen/ vnd auch verstehen lehrnen; vndda
ckwann ein Paggy in demLesen nachläs¬
sig wäre/brüglen.

Ein anderer Offieier l '
lclainiZ! kalc!

genant / so die Privat Qerter / wieauch
die Brünnen in achezunemmen / wann
ein devvir in das 8eraZ !io gebracht / als- ^
bald jhme consignierk wirdt / durch wclli-
che er bedeute Oemr besprühen / außkeh-
rcn vnd säubern last.
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Der jetzigen Türck : Residentz. ? 5

Ach vollbrachterMahlzeit /
_ gehen die Line^j zu dem Brun¬

nen / worbey jhre 8ine ( so sie anTisches
statt / wie vorhcro gedacht / brauchen)vnd
auch die Löffel mir kaltem Waffer abwa-
schen/welliche der OcKKM bey der Thür
der Cammermit einem in der Handt ha¬
benden weiffenTuech erwartet / vnddie
abgewascheneLne , vnd Mel darmitab¬
wischet vnnd abtrücknec / auch daran
schmecket/obsie sauber / vnd nie etwann
übelriechen . Eben dises thuet er sogar
an denen Spülfetzen / oder Abwaschha-
dern/vndSchürtz-odervmbgüwTücheck
so sic(die Kleyder nitzubeschmutzen )vmb-
binden. Weilen nun dasFaiste von einem
Geschier/ was es auch sty / mit kaltem
Wassergar schwer rein zumachen / nem-
men sie kleine Erden / an statt deßFeeg-
sands /vnd reibensalso ab . Jedochseynd
dero wenigswie leichtlich zu erachtenvnd
zuglauben) so nach gefallen deß väadäM
sie recht vnd sauber abwaschen/dahcrosie
20. Prüelstreich richtig zu gcwarten.

Weh-



<6 Inwendige Beschaffenheit
Wehrenden sollichen Abwaschen/ stehen

"
g

alle Paggy / jeder an seinem Orth auff-- k<
recht/vnd nach dem derOciabälli dieäine - d
xi , angeregterMassen / also mit abgetrück g
net / er fie alsdann / den Tischzeug an sein b
Orch zu tragen/gchen lasser . Er aber ma-

' d
chet einen Circkel oder vmbschweiff durch d
die gantze Cammer/ mit dem himersich a
auffdie ErdermachschweiffendarPrugl / si
vnd/ so baldt er an die Porten kommen/ b
sicher er still/ vnd messet dem LeKZi oder tz
Ouarälan desselben Tags / sprechenr : Lass g
sek mir den vnd den / so selbigenTag über g
nur im geringen/ jedoch firassmassigen v
Sachen/als da ist dasHuesten/ vnd feine si'ra !öÄ,oderMützennit für den Mund hast si
een ; jtem auff dieErden / vnd nit in sein n
Faceleraußspürtze/xeccirerhaben)herfür - se
kommen / welliches so dann nit ein gerin- a
ge Forcht ( in deme ein

'
jeder der vnfehlbas p

ren Straff sich besorget ) vnter ihnenver- a
nrsachet. Worauffderöe^ i ein Zeichen li
mitderHandtauffdie äelin^uierrhaben - ^ ^
de gibet / welliche alsdannfür jhme Oäa- n
bsM erscheinenr / ihrerZähler halber auß- ft



>ß-

Der jetzigen Türck : Rcstdentz . § 7
gescholten / vnd nachErwegmig/oder Er -
kanmußderenLliormirecmehr/odermin¬
der auffdie blosse / oder ja beschuchte Wß
gebrügelkwerden . Letzlich machet er 0öa >
balli ein kleineLxkorcarion , gibet darmik
dem '

rekN seinen Stecken / vnd gehet so
dann fort / diePaggy aber setzen fich jeder
an sein Orth / woftlbst schreiben vnd lesen
sie lehrnenmüssen . Jndemkenecrala -
verhaltet man dergleichen Divan, oder
Gericht nit / sondern es werdendeß Mor¬
gens frühevor dem ersten Gebe« die jetzi¬
gen / so mißgehandlet/ oder gesündiget /
von den fümembstenOffrcirengleich von
ihren Orchen herfür gerueffen vnd abge-
sirafft. Zu deme haben sie vmerweilenei¬
nen Vovtheil / nemblich / wannsie alzu-
schr geschlagm werden solten/so fangensie
an erbärmlichzuschreyen / also daß man
sie biß indieKayserbZimmer horct.Wor -
auffein ^ rrL^alli schreyet / Dilek , nemb¬
lich Genad / vnd also die Zuchtmeisterdie
Brügel augenblicklich ablegcn / vnd die je-
nigen/ hierdmchperäomerc werden müs¬
sen. In denen aussechalbigen Leragiien

pfle-
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; 8 Inwendige Beschaffercheit
pflegen sie zwar auch ( ausser deß Divans)

"
aber ohne alle Gnad vndBarmhertzigkett <
zu MorgentsvndAbends dergleichen Ab- r
rechnung zuhalten. <

Es seyndt auch Kletz!6Zi , nemblichen ^
Kirchendieller/ so die kiolckea, sambt al- f
ler deren Zuegehorsauberzuhalten/geord- r
net. Welliche daetwann ein Paggy nur k
lachet/odermir einemandern redet/ oder
nit rechtinderOrdnung (allermassen de- r
nen l^uaäroniercen Regimentern gleich/ l
alda man stehen/knyen/ odersitzen mueß) ^
in deMolclaea ) verbleiben eine Maulta « l)
schen geben ; die Kancliiß ! , seyndt die jenü ^
gen / so die Lampen / so wol in denenKlo li
lckeen - als Cammernversehen / sauber
halten / anzündenvnd außlöschen . ^

k-loAL tlornech Kiarleri , nemblich " l-
DienerderCKoZia,deren AmbtvndDer , ,richmng nichts anders/als daß sie denen d
Lehrcrn/oder Meistern derWissenschaffr/ ^wann sie denen Kalla,oderVnttrmeistern , ly
dieLecuoneszugebenkommen/ entgegen u tv
gehen / höfflich empfangen / vnker die
Armb greiffen/vnd^ lso in aller Gravittt tv
mdieCammerführen müssen. Es



Der jetzigen Türck : Refidtntz. ; »
n§)

^ Es haben auch die altenPaggy ein ab¬
keil sonderliches LeneKcium, Liurlizmiitr ge-
llb- nane/ welliches die sterbendte / damit sie

täglich einen 6m ? , so da ist der drcyssigste
;en Theil deß ^ Icorans , M jhre Seelen le-
al-

'
sen / oder betten / jhnen verschaffen / wi¬

rd- werden für jedwedem 6iu ? dem jenigen /
>ur so da bettet / 2 . oder Z . ^ ffrerleLlli^nierc.
)er Le^rAß O^ ÄNi , nemblich einDiener
de- überallesKupfergeschter/ so in der Cani¬
tz/ mer / vnd wann er etwan ohngefährein
ß) . Stuck darvvn verlieh « / ist er solliches
ta, ohneeinige Widerred / oder Außfluchr/
iii, auß dem feinigen widerumb zu ersetzen ob»
0 - ligiert .
»er KirapAi , lg der jenige/ so das iirventL-

rium allerBücher von selbiger Cammer
ch vmern Händenhat.

ist derDienerüber diene¬
rn ben Cammer oder Gewölb / deren jede
r/ Cammer eines hat / worinnen sie Paggy
n , jhreKisten / in wellichen sie jhre Kleyder/
n ^ weiß Zeug / vnd Geld verschließen / sitzen«
ie Wann nun einer hineingehen/ vnd ck-
tt wasvon seinen Sachenherauß nemmen/

oder
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.4« Inwendige Beschaffenheit
oder darzue legen will/ mueß er erstlich
von disemErlaubnuß nemmen / vnd wan
<6 jhmebeliebig / gehet er selbst mit dem
Paggy dahin/ vmb / alleinachtung zuge^
ben / daß njt etwann einer deß andern
Truhen eröffne / vnd etwas emftembde/
dannauftjederKisten derNamendessen /
deme sie zuegehörig/gefchriben . Es seynd
auch die grossen Paggy / der klein oder
jungem Vormünder / in deme sie jhr
Geldkvnd Sachen / so sie haben / auftbe ,
halten / vnd darnebenstjhnen/vmb erwan
begehende Vnhöfflichkeit eine Comekion
zugeben / die Authorittkhaben.

Jn dem penerrsli aber / verwahrensie
jhrGeldt nit auff dise Weiß / sondern
wirdt alleszugleich in dem oder
Schatz der Cammer gelegt / vnd auffge-
hoben / also daß an selbigemTag / so man
-hnendie ?3ß gibek / der ttunuckzudem
Schatz der Cammersich setzet/ vnd eines
jeden Säckl 5 xarre herauß nimmet/auff,
machet / vnd wann / sodann derPaggy
stin gantz / halbe / oder nurein Thell/was
erselbsten harwollm/ von gemelrer Be -



Der jetzigen Türck : Retzdentz . 4 r
soldung hineingechan / widerumbzuema-
cher/versiglet/ vnd an voriges Orth in
denzCammerSchatz leget / worinnen es
also verpetschierter mit dem darauff ge-
schribenen Namen seines Patrons / oder
Herrens allezeit verwahret vnd auffbe-
halten verbleibet . Da abereinem / oder
dem andern hinauß zukommen/ vnd ltbe-
riertzuwerden das Glückgetroffen / wirdt
-hmenit allein sein Geldt / sondern auch
alles was jhm gebührt vndzuestandigisi/
ohne den gen

'
ngsten Abgang schleunigist

außgefolget vnd passieret.
Nuft folget die Form der

grossen Lämmer.
Je mit vil Tüpfflemoder
Puncten gezeichnete Oereer zei¬

gen / auffwasweiß diePaggy einer nebst
demander sitzen thuen. Die aber nur mtt
zweyTüpflen / weisendie kiremecl^ oder
erhöchte Bühne / allwozwey / nemblich
ein alter vnd newer^ unucli , so auffder
Paggy Geberden vnd Thuen / achmng
geben / sitzen / vnd wanneiner nur den ge¬

ring-
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4 » Ittwendige Beschaffenheit
ringsten Fahlerbegangen/vondorten Hw
absteigen / vnnd in mitten der Cammer
brüglen. Es ist auchzuwissen/ daß eben
an demselben Orth vnd Stell / wo sie vw
ter Tags seyndk / sie zu Nacht jhrBech
machen vnd schlaffen muffen .
^ Die vorschon bedeute Porten kcium ^^ Kax>i genant / vnd wirdtder darbcy

sitzende üunuck Lalcla OZIani ge- '
schotten .
^ Ossel , das ist die letzte^ Gaffen.
— Oerair h^akialeli , die Gaffen / W0

vor disem dre Algirer / so außder
Larbariä präsentiert worden / zu sitzen
psiegeten . Seychero aber nit mehr ge-
schicht / weilen sievnter die andern eilige-
rheilet werden .
^ Kaxi , die Gaffen nechst
^ der Pötten .

^ ? ire I^ a^Lleli , die MHStras -
^ l- sen.

^
Licc die ^auß-Gas-7* ^ 8. 06a-



Der jetzigen Türck : Rcstdetttz . < ß -
HM O Ocla ^Llli lVIakäle/i , dH CaMMer- >
mer Meisters Gajstn.
ben ^ KiuI^3NAl ^ Lli3le6 , die Gassen ijvw 2^^ der jenigm / so den Ofen in dem l
>ech ^ BaadHitzen/das Fewer in denen Camt- snm der Cammer anmachen vnd außt§- -
am ^ sthen . i
bey ^ Ist - er Ofen/so die 6u5uIK^no, zl
ge- das ist/den Orch/alwonachtli- ^

I Her ?o!Iucion halber ( wie fast ^
tzte n ) anfänglich darvon gedacht ) den ^

gantzen Leib man abwaschet/hi-
wo >. tzee.
)er ^ 2^ einzimblich erhöchiesOrch /
>en woselbst deren Kaysern Söhne /
ze- vmb Än/oder andersZürstcnchumb zuem-
ge- pfangen / oder anzummmen / vor alters^ erfchinen vnnv gesessen ( allermassen sie -
I)st auch damahlen / nir wie sie wollen / oder

i jhnengebührete / leben vnd herrschen kun-
^ ren / sondernsollicherBeförderungeben- ^

ksi fahls erst / mit derZeit erwarten müssen. i
- Nach deme aber vnterschiedliche auß jh-

^6 ^ nen wider die Oiwmanischc Porten de- !
beklftrt / ist/ daß man keinen -vom derglei?
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4 4 Inwendige Befthaffenheit
Hm Herkommen einige L ^ Lrge in dem ^
Reich nit mehr geben/ sondernalle/ so nit
von dem letzten regierenden Kayser hm
rühren/damit gedachtesOttomanrReich
vnperturbirter/ vnd das Volck in schuldi¬
gem Gehorsam / Ruhe vnd Pollicey er^
halten werde lt möge / strangulierensolle /
entschlossenvnd bestatkiget worden. An-
jetzo hahen die jenigen / welliche denen

die Turbant / vmb- oder aufftvieklen/
wie auch die Vhrenmachcr jhren Sitz / .
vnd Platz allda / vnd werdenjme SärekA
dise aberLaarZi genant/auch haben vnten
halb dises Orths die stumme vnd Awergl
jhre Wohnung . -

Imam » nemblich die
PfaffemGassen.

s
Lälcli ^ lahzleiist die ersteGas .—

— . i sen/in wellicher der öäicli
! nemblich der erste Meister der

-i-L
^ Paggy / vnd also durchgehent

in jeder einer von bedeuten kal-
( ka logieret .

^.Gleich wie nun die Beschreibung dr
'
ser

LuyulL 0ä » , odergrossen Cammer / also
kan '
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' Der jetzigttiTürck : Resiventz. 45
kan man sich einbilden / es in allenandern
Cammern deß Penetrals auff einerley
weiß mir dencnPaggyen bestelletseye/aus-
fer daß sie mit denen ttunucken , nit also/
wieindiftr vnd der kleinen Cammervn-
rermischt / odervntergekheiltftyndt.
Gelange nun rvideruml »
austdie noch übrige Nümern deß

Penetrals/ oderRays: Rejideny .
As -örth / alws die 8ine§i
die Schüsseln VN nd Löffeln wa¬

schen/ vnd die kiulbLnßi , nemblich die
stärksten Paggy jhre KriegsLxerciva
haben / deren ohngefahr bey4o . so mir
Bögenvnd Pfeilen zuschiessensich üben,

st .s. Die AnfängerdiscrVbungmitBögen
ülä

^ Pstilenzuschieffen/ ziehm erstlich al-
le Tag einen / mit heylauffig io. Occbs,

ient eine fast zweyWieMerischePfundt
außtragr ) Stainenangefühlt/ vnd anei¬
nem durch ein kleines Radl gezogenen

>iier^ Hangenden Sa ckauff- vnd nider/'
weüichen sie von TagUTag/ vnd zwar
Zurvmb eitte / vndso lang / bißauffz5 .' Cr vnd

nit
hw
eich
ildb

.lte /
An¬
nen
len/
»itz /
KK
ttw
ergl
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4 6 Inwendige Beschaffenheit ^vnd 4O. OcckL (6 sich belauffet / vermehr üj
ren/vnd schwarermachen. Nach disem. <
nemmen sie einen weichenBogen / so sie . !Ke^ ce haissen / vnd an stattder Genen / r
oder Sm -cen eine Kettm .hat / mit wellt- I
chcm sie bald mit der recht - bald lincken/ t
Handt schiessendt die Nerven in denen ^
Armen dermassen abledigen vnd arrßthe - k
nen / biß endlich vor lauter Matt - vnd l.
Müdigkeit / sic nit mehr können . Item r
nemmen sie gar weiche / oder gar die ab h
lerhartisten Bögen ( deren , sie vonaller- k>
Hand Sorten in der menge haben) mit ^
rvellichen sie die Pfeilen weit über den- siSpitz deß Eysens hinein schieffm / wer- firm auch /wellichervon ihnen Wer vnd siohne rasten schiessen könne . Vnd finden Hsich dann wo! soiliche / die roo . mahl in neiner Hitz oder ohneaufftzorens schiessen , öl

Mit disem Lxeicirio starcken sie die CArmb überdie Massen- vnd zwar darumb/ . wdamit der jenige / wellicher den Namen , scKem.in Kerictti nelnblich BogenSchütz ^ scerlangen oder erwerben will den eyseren . .
Bogen Oe-ninai genant / zuschiessenge- - tt

- nueg-



^ . . Der ichigmTürck : Restdttttz . . ^ 7
aeh ^ muegsambeKrasst vnd Oexceriret habe.
scm - Es ist diser Bogen nit von Eyscn / son- Z
o sie dem auß grossem Horn gemacht / also - D
len / daß/obschon ein oder Neuligdists ^>elli- Lxercirii alle seine Krafften daran streck- w
cken / te / er doch die Sayten daran nir so weit / ^
ncn Daß er nur ein Hsiierle ( so doch gar ein "
the- -kleine / vnd dem Kreutzeran der Grösse / Z .
vnd lang nit gleiche Murltz ^st / wann cs auss 8 !
cm das Ohr/oder EndtdcßBogens gelegt /' ad hinunterschnellen / oder fallen machen Zller- tönte / anziehen wurde. Mit gedachten ^
mit Bogcnchuensiegroffe Proben/indeme
den- sie so gar ein Hueffeysen darmit durch- ^
>er- schiessen . Ferners brauchm sie auch M
md subulle Bögen / vnd auß Rohr gemacht- ^ '
>en Pfeil ohne Eysen / wormitsie ein Glaß/ ^l in - nur sovilalsderPfeil durchpassieren mag 2 .m. ohneweitterszertrimmern/drirchlochern. ^ ^
die Es gibet vmer andern auch derMssen ge- 2 ' ^
rb/ - wisse Schützen / daß sie einen Thaterzwi-
en schon zweyen Fingern trefsen/oder herauß A ^
ütz ^ schiessen . Zr
m . Die andereVbung isi/die grossen Plo -
ie- .. ckerHoltz so meisterlich vnd hurtig in den ^

Cz Ofen 2



48 Inwendige BejHsffmheit
Mm deßBaads (als ob es nur ein Keines ^
Scheitl were)bringenvnd schieben tönen.

Das dritteLxerciciuin ist / den kiucr ,
nembtsch Eysern Colben ( deren vntcr -
schyvlichezu io . 20. zo . biß 40 . Occkr
wegew / verhandelt seyndt / auffzuhöben . ^Es befinden sich garvil/so die linckeHand
auff die Achsel jegen/ vnd dergleichen 40,Odc^ L schwäre Colbennur mit der rechte
Mein auffhöben; da doch ich / vnd mein
Camerad ( dic wir auch die schwächesieu !
Nitwarechmü harter Mühe/vnddarzue ^ >
Wilden kaum em Spannhoch von der
Erden einen Etlichen auffhöben können.

Wie vicrdte Vöüng / ^ accra^ oder das
Säbelfechten auff nachfolgende weiß :
In der hucken Handt haben sie ein Pol¬
ster!/ odermitWollangeschopptesSäckl/ ,an statt eines halb rundenSchildS/in der >
rechten aber einen zimlichen Prügel an jMt deß Sabels/wormit sie miteinander !
rechten . Bald gehen sie auff einanderloß/ !
vald reteriren sie sich widerumb/bald be- !
kontt Liser / bald jener einen gusten trucke < !
yen Hrb / vnd zwar dergestalt hmtig vnd
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Der jetzigen Türck : RefidM . 4 ^
geschickt / daßinwarheit zmeden es em
fthöneMiffcnschafftvndKunstbillich zu-
nennen Darneben lchrncnfievnkerschyd -
licheselyame Hib vnd Streich mit dem
Säbel zuführen/ so erstlich an denen Füs¬
sen der verreckteCamelen (weilen dieHaut
alda am Mistenvnd starckiflen ist/siepro-
biren .Vnd wannsie endlich jhre?erfeäii -
ou an genuegsamerDeffe der in deß Ca-
melFueß gehanten Wunden befunden/
lassen sie alsdaneinenSchäpsendieWoL
an dem Hals abscheren / vnd hauen jhm
hernach den Kopfauffeinen Streich her-
unter.DerKayseräuIcaniVlurLchaber lies-
se an statt sollicherOAstrLcenjhmedie fei¬
stesten Männer ( so ohne diß zum Tode
con^Lmnierc )bringerr / denen er verkleyd/
vndvnerkamer weiß / sodann selbstey dis
Köpffhemmer schmisse..

Das fünffke Lxercicium ist 6 ^iurelc !i«
nemblich dasRingen: Diejenigen/so dift
Tugendt üben oderprole ^uuen , werden
^eclrlivam genant . Erstlich- ehe sie an¬
fangen zum ringen./ ziehen sie sich vorhe-
ro gantz nackem auß / vnd legen alsdann
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Inwendige Büschaffenhert
zcherein paar von Ochscnhautm / vnnd ^
gantz mit Oel getranckt vnd beschmiertenKosen an / Zn deme schmieren sieauchden
Kopfbnd alle Glider darmu ein / auff
dass/ wann einer den andern ergreifst ^ die
Kandk nit hassten - Das Endt vnd Viöko-
ricr dises ringens ist dessen / wellicherdenarrdernerstlich vnd zwar dergestaltnemb-sich/daß zeuer mit dem Rucken anss der
ffrden /vnd difer mit seiner auffHessclbeuBrrtfi .obcn liget / werffenkan .

Das sechsteLxercicium Heist8nirrä!< ,Oer das Lantzen werffen. Atffanglichwerffendieje.ntgen/ so dise Klmst lehrnen/
MM eysern Pfal so sehr schwer / vnd auffherTürcUchen Lantzenmanier gemacht/ ;vnd werffen denselben zum erstenmal so ^weit / als sie jmmer körmen vnd mögen;darnach crelciren oder rnachen sie das
AihL jmmerdar vmb ein Schritt weiter
Von der Maur / wohinsicwerfenmüssen/
letztlichaber so weit/ als siemit der Star -
<ke dahin zu reichen vermeinen. ^Das sibendte Lxercstium , ist die Be - ch
^ iiterey/ dise Bereiter oincii genant/wer-

den
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DerktzigettTürck : Refldefch . 5 ,
den an ?r-e/enr8 Mt / dem Kaystr die
Pftrdt abzurichten / von groß O-uw auß
ZEgypten geschickt/ Massen sie allda die
BereitKunst in höchster perfe<Bon er?
lchrnen . äulran ^ urarti hatte 40 . der-
gleichen/vnd zwar die allcrfürtrefflichsten /
so selbiger Zeit in erstgedachter Statt
Oüro beftrnden / deren cheils ausser deß
Pfeilschiessen/ vnd Lantzen von der Erden
auffhöben ( sintemal in wehrendemLauff
deß Roß sie alle dises chuen können ) in
völliger (^ rriera ihr Pftrdt / ab - vnd den
Satte ! eine guete weil auffder Handtin
der Höhe tragcndt / hernach widerumb
aufsattelren -Theilö sprangenin demLausf
deß Pferdts auß deren Steigbüglen öden
in den Sattel/vnd bliben /gleich/als ob sie
auffeinem Tisch stunden / alsovnbewe-
glich vnd aufftecht stehen . Etliche aber
waren dermassen excellent/ daß mit einem
Fueß sie auffeinem vnd mit dem andern
einem andern gesattelten Pftrdt auss-
rechts steheni in völligem dallop ein
Huescysen dcsselbigen mit dem Pfeil Waf¬
fen / mrch so gar kleine mit allem Fleiß
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-L2 Beschaffenheit ^Arffdte höchste CipreffmBäumdcß8e- '
raMgefttzce Vögelein herunter schuffen/
vndsodamr / als müsiens herunter fallen

,fich sielleten / da doch in wehrendem fab
len sie vmb deß Pferds Hals so majsicn ^tichsichzn schwingen wüsten/daßsie an- f
genblicklich in dem Saü saffen. !

Erstgemelter 5u!ran Mürack , vmb eb
ntge^ ccrcauon -oderKurtzweilzuhaben/ !
befähle Visen vnterschidlich mah - !
len/daß derozweengegenelnander/nemb- -
lich jeder auff einem Pferdt also in dem
Sacl stehcndt sprengen / vnd in wehren»
demLauffdiePferd vmbwechslensotten/
wchichessie zwar dem Kayser zu gehör ,
chen / vndbeynebstjhreGeringfertigwnd
Hurtigkeit zu erweisen / jedoch nach vib
mahligem herunter stürtzen / vnd etlicher ^Hals brechen / endlich gelehrnt / vnnd
werckstellig gemacht haben.
: Rach dem Todt deß 8u!can ^lurartt
aber /. hat weder 8u!czn , ( als
wMcher allein der fleischliche Begierdenvnd Vppigkeit ergeben / noch weniger

so. nochder
Zeit



au- »

Der jetzigen Türck: Restdentz . 5 ;
Zeit regierender Kayser / vnd nur eurtzig
der Jägerey obltgek/ ( dergleichen rarite-
ten in so ritterlichenKünsten vnd Vbun -
gen mehr geachtet/alsodaß man zu Con-
stgntinopoli von selbigerZeit heroderglei¬
chen nit mehr gesehen : Ob nun solliche
zu groß O^iro auch also verloschen vnd
abkommemweiß vnd glaub ich zwar nit/
dahero das gemeine Volck nachfolgende
Reimen außgegoffen .

Lahasi Oelisi, OZlu Delisi :
P7emdlich /

.Der Vatter war ein Weiber -Narr /
^ Ind der Sohn ein Jagt -Narr .
Das achte Lxercicium ist gczimmert-

pndvngezimmertesHoltz / oder Baumb
guffderAchsel zukragen lehrnen/so sie mir
weniger Schwäre zu probieren anfan¬
gen / abervon Tag zu Tag die Last / vnd
Zwar so lang vermehren/bißeiner oder dev
gndere / auffzoo . ja 420 . Psundt / oder
vcctten ( wie es vorbedemermaffen die
Türcken nennen) wegende Bglcken oder
Trame i ; oder mehrers Schritt weit
WM kgn . Vnd ist dises nur zudem

C6 Ende

5«!



4 4- , IMnM Beschaffenheit -
Endt angesehen / damit / mann der Kay - ^ '
ftr an demAbendl deß grossen Laieram, >
eher Ostertags / einen follichen Träger >
zwcycr Persianischen seidenen Tepicht /
ft von derThürderSchatzCammerbiß
an die Pme n . i . ertragen mueß / zu- ^
stauen kommet/ er seinerPaggyBehan -
digkeil vnd Stärcke möge sehen-

Besagte Tepicht / wegen einer vier/der
ander aber Dreyhundert OccNen ^ dar-
umb üben sich die starckesten Paggy vil
Jahr lang obgedeuke Balcken vnnd
Tram zu tragen / damit sie alsdann
auch dise zwcy Tepicht auff nachfol¬
gende weiß tragen mögen. Der jenige/
ft am stärksten / vnd in dergleichen Trä¬
gern) oder Esels Arbeit wol exercirec,fas¬
set mehrgedachteTepicht auff die Schul - -
ftr / vnd kraget sie sodann an das Orch /
wohin sie Magen jhme befohlen / vnnd
wann er dieselben ohne rasten/odernider-
fallen / vnier solch schwaremLast / von ei¬
ner zitr andern Porten traget / wirdt jh - ^me nit allein ein Beutel / das ist / 500.
Thaler vepchm / sondern auch zu der?" ^

. .V
' 'Schätz-
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DerjchigenTürck: Residentz . 55
SchatzEammer / allwo die grossen vnd
schwären Kisten man hin vnd wider ru¬
cken / höben vnd tragen mueß / befördert.

DisemTepicht -Trager zuezuschawen /
müssen alle Paggy erscheinen / vnd so
HM er sollicheauff feine Schulter gefast/
folget die Feldt-Music / nemblich Trum -
len / Pfeiffen vnnd Trompeten / vmb
dem Träger desto bessere Courragy vnnd
Hertz zumachen / an zuklingen / dar ,
zue auch die gesambte Paggy Xllak , /U-
lZlc I^uvecanre , so vil / Gott gebe dir
Stärck / von Heller Stimm schreyen.
Vnter andern habe ich einsmals einen
sollichen gesehen / wellicher zu disen r .
Tepichten / noch einen feisten Zwergen
auffsitzen lasser: / vnd ohnangesehen es ge¬
regnet/ vnd sehr glatt vnd schlipferigzu -
hen gewesen / er jedoch ohne eintzige Ver¬
hinderung / in Begleitung der Paggy
deßSchatzes/wie allezeit gebrauchig/solli -
ches glücklich vollendet . Wannnun der
jenige Lastträger / mit denen .Tepichtenge¬
gen deren jnnern Theil der Porten ange¬
langt / nemmen jhme die ^ ulM , welliche

E ? auch

^2

5^ -



InwendigeBeschaffenheit
auch starckc Gesellen ftyndt / selbige also-
dalden ab/ vnd tragen sie sodann den ge¬raden Weeg in die SpatzicrLauben oder
Lusthauß/ so vor dem aussern Theilder
Porten / wosclbsten sie solliche
hernach außbreiten/ vnd einen köstlich ge¬
zierten Sessel für den Kaysir( als wel¬
cher dcß morgens frühe, an dem Kajeram,vmb die donArLrulänon oder Müm-
fchung glückseeliger Ostern / von denen
fürncmbstcn seines Reichs / alda zu em¬
pfangen/sichprersentirchdarauffzrrsitzen /
bereiten .
Arm folgen die gervöhnli-
cdeLeremomen / mitweUichen die
fürnemdste Ministri dc»n Raystr gluck-

ftebge Ostern wüntschen .
bald an dem Abend deß

Lajerams der ncwe Mond ( daßer von dem Volck mag erkennt oder gese¬
hen werden) sich herfür chuet / oder auff-
gehet/werdenvon der Pastey / syander
Spitzen deß 8eräg1ü gegen dem.Meer ge-
leLM/ drey CcmpnHchüß gecha

'
n / wor-
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Der jetzigmTürck: Refidentz .
"

5 ^
auffman diejenige Tapczerey/ mitdero
man in der Nacht die Vorporten dcß
Käpa behenget vnd zieret / hersür
gibct ; woselbst 4. Stundtvor Tags alle
Ministri deß OttomanischenReichs sich
LäunirLn, oder versitmblclt . Alsdann /
so bald es nur ein wenig zmagen begim
net / kombtdcrKayser auß denittaloLlL
ha auß / vnd setzet sich auffden/bereits be-
derlkcn Majestätisch zuegerichten Sessel
nider . Aufs seiner lincken Handt stehet
derl<Lpr ^ gAHi,wcllicher erstlich denen
larrar -OKamischenSöhnen/sozwar als
ein Gcissel bey diserOttomanischen Por -
ren / aberdoch hierinnenden Vorzug ha,
ben/das Zeichen gibet / denen der Kay ,
ser ( wie mir von glaubwürdigenPersoy ,
nenisterzehlt worden) dreySchritt ent¬
gegen gehet / vnd sie sodann mit tieffer
Reverentzsich neigcndte sprechen : Ljami
8ckeri5, nemblich / es seyen euchdise Täg
glückfeelig / vnd küssen jhme darauff di-
Händt . Der Kayser aber berühret sie
ebenfalsmit seinen Fingem / alsdann ge¬
hen sie Muck / vnd fttzttfich der Kaystr

wt,



§ 8 ItEndige Beschaffenheit
widerumb auff seinen Sessel . Nach -ft
scm deutet der ^ALlll dem Vezierksriem , nemblich dem Groß-Verier, oder
Rach / so auss der rechtenHandt gleich
Hegendem Kayser übermit derSchaarderKriegsBeambten/ oder Befelchsha*bern: als da seyndt die 6n1H,6eAlerbe ^Ni,Vezier, vnd der letzte der Ianizar^ßalü,stehet. Wannnun diser GroßVerier sich
hinzuenahet / machet er seine Ceremoni,en / mit einemKnve vnd Handt aussderErden/ darnach küsset er dem Kayfer die
Handt/so er zu dtsem Endt auff scinKnye
außgcbreitet haltet. Hicrauff rcteriert
sich der KLjIL der Verier Lägernaber / stelletsich an dessen Orth / vnd gibetDas Zeichen dem wellicheraussder linckenHandt mit allenMaisterndcß
Gesetzes / nemblichen denen
als die ersten Richter, LlreHden
ersten von dem Geschlecht ihres Prophe¬ten Mahomets. Alsdann denen ^ !ollsvnd 8cüei!ü,nemblichRichterndergros¬sen Stätten / vnd ?rioren der ^ eliAO-.Den, Lee. Wanll nunder hinzue-



Der jetziMTürck: Residentz . 5 -
getmien / neiget er sich mit dem halben
Leib / vnd geschloffenen Händen ander
Gürtel gegen der Erdt / deine der vom
Sessel auffftehende Kayscr emenSchritt
entgegen gehet / alsdann Küssetjhmder

seine lincke Achseln/ebcn obgemel -
te -'donAra.cuIätion8Mort ( wann anderst
ein Mehrers zn xerorü en jhme Mk belle -
big)sprechende. Darnach tritt er ab/vnd
stellet sich widerumb an sein vorige Stell .
Der Groß Vezier aber bleibet allezeit an
deßKaysers lmcken Handt stehen/vmb
denen übrigen/so nach der Ordnung für
LeßKayftrlichen ? rzeLnr§ zu erscheinen
haben / jedesmahl das Zeichen zugeben /
auch den Kayser selbstcnzu inL>rmiren ,
was für Arnhoritet oder Qualitek einer 0-
ber der ander scye/jtem auffwas Manier
vnd Weiß er sie zutraetlren / Massen etli¬
che von jhnen chme die Handt / etliche die
Falten / vnd theils den Ermel am Klcydk
( vermog deß von diser Ordnung vnnd
Ceremcnien / außführlich geschobenen
Buchs ) zuküffen haben / der letzte aber
von allen / ist / wie obgedacht / derJamr -

m
sleacrec

lacras. E
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L» Inwendig« Beschaffenheit
Nach vollenden disenCere- >

monien / bn'
ngt man dem Kayser ein

Pftrdt / worauffer / von erstzemeltcn l
Primaten begleitet nacher S - Sophia <
veittt / vnd allda das gewöhnlicheGebett i
verrichtet. t

Wann nun der GotkesDienst vorbey/ <
reiteter auffvorigeweiß begleitet / wider- '
umb an das vorigeOrch / wo er anfam ^
glich von dem Sessel zu Pftrdt gesessen , j
So baldk er nunabgestigen / gehet er den »
geradenWeegwiderumb in den k-kloäa , <
vnd setzetsich auff seinen allzeit attdort be- <
reit habendenKönigl : Sessel / allwoher» l
nach die kicc^L^ lLU-k^aloär- ^
Ii,k4unucKen, vnd die in Seyden bekleyte >
Paggy dem Kayser glückseelige Ostern ^
zuwüntschen/sichauch prcrsentiren/deren 1
cbenmassig dem alten Gebrauch nach '
theils jhme dieHandt / theils die Falten >
küssen . Endtlich vnd letzlich erscheinen
die übrigen Paggyalle von Cammer zu
Cammer/welltche aber nur einen zu dem L
Endt gemachten langen Ermel / so der <
Kayser weit von sich hindan auff der l

Er-
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DerMigm Türck : RrD «G . « »
Erden henckm vnnd ligen hat . / küssm .

Jmmittels diser der PagMen Cere-
monia / LV . werden auß der Kays : Kü¬
chel die Speisen vnnd vnterschidliche
Sckorker , vmb die allerfürnembsten in
dem Divan zu tractiren angerichtet vnd

bey/ auffgewagen / vnd schicket der Kayser de-
der, nen 16. fürnembsten auß jhnen / als dem
fall- VeArLarem,MuKci,d§aich8elckrei^ öcc.
sen. jedem einen schönen ZobelPeltz ; so bald
den nunÄkPeltzaußcheilungfürüber / mueß
.cla, alles was männlichen Geschlechts ab-
be- trenen / vnd fich nach seinem Logiament
M begeben . Entzwifchen komt deß Kaysers
cla- MitEr / mit denen 8u !caninen , so dem
!yte Kayseralsdann auch Glück wüntschen/
ern vnd also drey Tacx beysammen bleiben /
len panquetiren vnd lustig seyndk : zu welli«
tch cher Zeit sie auch alles / was siebitten vnd
ten begehren / von dem Kayser erlangen .

ßi, deren allezeit jhre vier / so das Fewer
anmachen / vnd dauNi. dein.Brunst ent¬
stehe/wachen .

i6 . Die



cs» . Inwendige Beschaffenheit ^Die Cammer der ttunucksn , ^
vnnd ^ .r^AßLläri , nemblich der k

principälen , über die Männliche Am - -
mer / allwo sie sich zu recreiren vnd erlu - s
siigen pflegen . Es seyndt dern9 . in allem/ 8
darvon ihrer 4 . in dem als der ' b
8lle !rrgr -^ AL , KikiabtLx-HZÄ , l 'uibenr - a
Oßläni , öcc. die andern aber/als wie der
>I4ä2NÄ , OoAgn^i Lalci, I^alö- d
6a Lalci, vnd jedwcderer ab* 8
sonderlich in seiner Cammer wohnen / si
welliche nur darumb / weilen sie dem si
^ ayser die 8nppjicarionen , oder Î lerno- n
rialien übergeben können / ^ .rraZAlgri ge«
nennet werden. Es pflegen gemelte ^ r- fl
LÄZälLri einer vmb den andern alle Milk , vi
wvchsNacht eine Mahlzeit mit Music / fl
tantzm/luflig seyn/vnd köftlichemRauch/ " bi
kcakve , vnnd discumen / biß gegen den er
Tag zuhalten / alsdann begibet sich erst be
ein jeder widerumbin seine Cammer . fl)
-s — Die Cammer der Paggy/so 8ef- ^^ ferligenant / deren vngefahr 80. .
feyndt / vnd heisset man ihren OberOffi - ^Eier l 'c^ LMLnciür ^i Laici, nemblichdas «tz

Haupr o
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Der jetzigen Türck : Residentz, ^
Haupt überdie Wäscher : Sintemahlm
disePaggy ( wann derKayser zu FeldL
ziehet) all sein eingeschmutzt / oder ge¬
schwebtes Weißzeug waschen ; herent-
gegen aber/ wannsie in dem beraßlio , ü-
verlassen sie solliches demFrawenzimmer
allda.

Nichts desto weniger aber / vnd damit-
der Gebrauch nit abkomme/ wäschterst¬
gedachter Offieieralle Erchtag deß Kay¬
fers lui banr, worben alle Paggy mit M
schlossenen Händenan der Brust vnd ge¬
neigten Haupt / zum Zeichen schuldiger
Reverentz stehen müssen . Etliche von
ihnenreichenHme daswarme Wasser/,
vtw die Saiffen darzue / vnd wanner al->
so gewaschen / breiten vnd hengensie sel¬
bigen vor ihrer Cammerauff/vnd so bald.
er nun völlig gmucknet / legen sie jhn sau¬
ber zusammen/ berauchen/ vnd schicken
jhn widerumbin den blaloäL.
Von N?asthnng der pag-

gyen ihren WersizeuA .
dmm SersZIisQ - dadke .
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<4 Znwendige Beschaffenhctt
^ OVEN seyndt / ist der Dienstag einer
jeden Wochen zum waschen bestimm/
anwellichem sie aup der gemain/mit Be¬
cken vnd Kesseln ( so alles von Kupfer )
versehen / sowoldasaigene/ als auch jh-
rerVorinünder vndMaister Wasch ein-
saiffen / außwaschm / vnnd vmb Mit-
ÄgMmit fenig werden / vnd wann so-
damrdie Wafth zmrücknen in denen Ho-
fttlauffgehenckl/ gehet derOäadM LM
vmbMr Zusehen / ob alles sauber außge-
waschen/ vnd ohneVngeziferseye. Be¬
findet er nun eines von Visen beeden/so
last er solliches von dem Strick herunter
nemmen / dessen Patron / oder wem es
gehörig / messen / vnd das Wascherlohn
Miretwann l ^. oderLv. Brügelstreichen
richtigbezahlen/ vnd mueß esdarzueerst
widemmb auffs newe außsieden vnd wa¬
schen. Denenandern aber /- die dasjhrig
fieissg vnd sauber gewaschen / gibeker Er-
kaubnußin dem Hosssich zu erlustigeni
kurtzweilenvnd spilen.

d die
Hemb-



Der jetzigen Tärck : Rcsidmtz. vx
Hembderüber die Hosen ( wie derTü^
ckm Gebrauch vnd Tracht ) heranß Heu-
cken habendi wettlanffen / ringen/ Bock¬
springen ; jtem einen grossen Srain voll
einer zur andern Seiten zuwerffen. Die
jenigen aber in dem Penenal haben zur
Waschung ihrer schwartzcn Wäsch ihre
aigenevon dem hierzue be-
sielte Sclavinen / oder gefangeneWeibs¬
bilder/vndbindet ein jedwederer Paggydas seinige zustmrmen / vnd leget eine
LxecLcsrlon , worausf sein Nahmen /
jtem was / vnd wievil er zuwaschen schi¬
cket/darzue; Nachwahlen werden alle
meinengrossen Pack zusammengesteckte
Binckel auß denen Cammern in das
Spital getragen / vnd acht Tag hernachalles auffs sauberste gewaschen / in vor¬
bedeutenSack V0N dem vßlani
biß an diePorten n. i . gebracht/ von dar¬
auf tragen die newe i^unucNen solliche
Säckbiß M Porten der Cammer/, als¬
dann empfangenvnd bringen dre PagM
sollichevorden0clLbäM,wellichereinemi<d(n seinenBinckel mit dtt Wasch pp-enk-

rs



66 IilwmdigeBeschaffenheit ^ .
demlichwiderumb zuestellek . Es Habens Al
ernente Sclavinen die Wasch ( damit ne
dar von nichts vcrlohren oder verwechs ^ eir
let werde ) in besterObacht/seyte mahlen N
auff dergleichen , wlder sie einkommende m ,
Klagch sie grausam geschlagen wurden.

^

Etliche Paggy aber haben jhre Freunde ^ P <
vnd guete bekante zu Constantinopoli? det
denen sie die Notwendigkeit zuwaschen sie
hinauß schicken . - sin
Don dem Aleyderflickett )

derpagg > en .

N denen LerLZIien , allwo ^
der ^ ovi^ äc , ist der Freykag( so ^

sonsten der Türcken Feyerkag ) zu flicken (w,
vnd außbessern der Kleyder bestimbt / dan bee
in der Gefangnuß/oder dem 8erag1!o kein^ ml
Feyertag ( auffer der zween oder in r
Ostern / an wellichem sie das jenige/so an . Kl
ihren Kleydern auffgelrennck / oder zerriß der
sen/ widerumb zuenahenvnd flickenmüß sey !
sen ; Es wehretdise Flickerey biß auff die - ^
Vesperzcit / zu weüicher der Oä ^dM Pa
kommet/vnd einenjedwedem vmer den - san

Arm-
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. Der jetzigeuTürck : Residentz.
Armben vnd allerseits hmden vnd vor¬
igen besichtiget. Findet er etwann sodann
ein Loch / oder offene / vnd übelgemachte
Naath / so brüglet er denselben/ so sie ge¬
macht / oder offen gelassen hat .

In dem ? enecral aber schicken die
Paggyjhr zerrissen vnd Menke Kleyder
denen Schneyern in das Spital ( damit
sie vnterTags nit vnbckleydet seyn dörf-
ftn) außzubessem .
Von demGchuch -sirvbee

haltet
N erstgedachken der ^ ovi-

_ 2en8erÄvlien, wann die Paggy
(wie täglichgeschicht)zu dem VesperGe -
bett/ genant/gehen sollen/
müssensie jhre Schnch oder Papmschenin denen Cammern lassent / nur in denen
FueßSöcklen / so von gelben Sattian Le¬
der / vnnd an die Strimpff angenaher
seyndt/gehen.

Vnkerdessen viiiciercder Oclaballialle
Paputschen / vnd wann er welliche vn-
sauber / zerbrochen vnd abgetretene dar-
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6-6- Inwendige Beschaffenheit ^
unter findet / leget er sie absemderlich/auss

'
n

die ^ LvolarL , oder Bühne / vnd nach de- a
we fie von gedachtemGeben zuruck kom - b
men / jedwederer seine Schuch ) dise aber
noch mit Zuegab etlicher Schmißen/ab
wo solltche jenne gelassen/ vnd disedie ihri¬
ge beyseyts gefundechwlderumbnemmen ^
Mdankg -n. 1

Eben zur selben Stunde durchschauet d
vnd suechet er auch jhre Schreibkastlein ; a
welliche sie niemalen versperren dörffen / n
ob nit etwann Specerey/^ ^ ve, Taback/ v
oder Buelbrieffer darinmn möge finden; e
ftytemahlcn alle / 8er3 ^1ien auffs ausser- a
sie hieriunen leyden . Nemblich in deme g.
sich dis ältisten in die jünger - vnd noch ft
vnbartigte ( ohngeachtet fie schön oder d,
häßlich ) Sodomitischer weiß verlieben /

^
g

wann er nun(daß die jenigenCameraden/ v!
so nahcndt bcysammen logiren / derglei- w
chcn Vnzucht üben/ oder sonst mieeinan - ^
der zancken) einen LHeN oder Argwohn L
hat / Heilet er sie alfobaldeneinen da / den - n
andern dort hin / vmb ein solliches zuver- ps
hm- erm Wckiche woäo vnd Manier d.



Der ietziMTürck: Resident 6--
manebenfahlsindem ? eneerä/ , jedoch
ausserdeß Schuch visiriren / auch also ge«
brauchet. ^
Von der Verklebung zwl -

sckyenihnen .
Srcgirct dise vermalcdey -

, te Liebs-Passion in allen/so woi
der ^Ani^ krn ,
als 8oücL , oder von allerharrdtconäirio .
nen studirekdcn Persohnen / Canrmern /
villmehrers aber indeßKaysers Scr^ L-
en,als anderstwo: dann allda einerden
andern / so erwärm ein wenig glatt vnd
gestaltig von Angesicht vnabläßlich am
schawen / vnd conversiren / vnd sowohlm
diegescheyde/ als thoren/hohe mit mdri,
gen Persohnen / dergestalt sich entzünden
vnd verlieben/daß dieOfficier (die doch
wie die Katz auffdieMauß / auff ihre
Blick / Reden / Naigung / Zeichen oder
Deuten/Wincken vndAffengeberden ach ,
tung haben) weder mit allerhand Schar -
pfe/noch Schlagen von solch vnzimmem
dm Begierden vndLastern sie abwenden/

D r oder
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7o Inwendige Beschaffenheit
oder abhalten können . Massen solche

^ '

hitzte Gesellen lieber denTodk leyden/ als !
von dem jcmgen/ so sie sieben / ablassen ^
wurden : wie ich dann discr Vrsachen >
halber vnkerschydliche HandelvndMäu-

^
>

rereyen / sonderlich wegen der kUväleu <
vncer denen Paggyen gesehen. Wessent- !
wegenetliche mit vngefahr ioov . Streu - j
chen jämmerlich gebrügelt / cheils auch
die Zöpff abgeschnitten / vnd in andere 1
Castellen vderInsuln von daräuß verwi - !
sen worden. '

Daherodergleichen teusslifcheEyferer r
mit denen jenigen / so in grossen ZEmb-
tcrn vnnd Digniteten dissimUliren / vdtt !
durch die Finger sehen müssen / welkiche 1
siätts vnter denFenstern ligen/nurdaß sie l
mitdemanschawenderhüpschenPaggy

" !
sich ergötzen / vnd wann sie ctwann in die 1
Nolckea, oder anderstwohingehen / schi - >
cken sie jhnenallerleyVerehrungen / vnd -
verbrechen / oder anerbietenihnen guete ^

Dienst / damit destowilliger sie sich vncer - i

jhre Protection ergeben . Hernach beför¬
dern vnd machmsie dergleichen Omaren >

oder



der jetzigen Dürck : Refidentz . 7 r
oder Geliebte mit der Zeit so gar ihres ai-
genen Glücks / Gütter vnd Mnbter
cheilhafftig . Dahero komtes/daß difts
die maist vnd fürnembstc Vrsach / war-
umb sowenig rene^ierc-oder abgefallcne
Christen ( die doch vilmals guety Gele¬
genheit hetten ) in die Christenheit/oder
jhr Vatterlandt widerumb zukommen
mehrverlangen/ sondern vil lieber bey sol-
lichen^ ckirec 8LbLsti,nemblich Vattem
der Lieb / als jhren v^ hslN , oder leibli¬
chen Metern seyn / verbleiben / vnd dar-
mit zumTeufel fahren wollen .

Die Kayser selbsten verlieben sich als»
,'n diePaggy / vnd zwar dergestalt vnbe -
sonncn / vnd schändlicher weiß/daß sie ih¬
nen gleichsamb als für Selapen sich selb-
fien verkauften : In deme sie dieselbenals-
Halden zu ihrenFavoriten machen; gleich
wie 8ulran sich in einen jungen
ArmenerNamens^ iusz auß der grossen
Cammeralso verächtlich verliebet ; stem
in noch r . andere/ deren einen NahmenS
SclererdM vmb seinerSchönheit willen
er auß dem ^ ovmw von ?erL zu OälLc»

Dz netz-



7» Inwendige Beschaffenheit '
nehmen / vnd in dem r^ loäa promovi- ^
ren/ auch alsbaldt darauffzum Silakran,
nemblich seinen Waffenträger machen
lassen. Der ander aberKuloZIygenant/
so von Constankinopel vnd sonsten ein
Paggy von der Mufie/ wäre hernach sein '
MusicusvndFavoritzugleich . Dise Lieb
ist bey den Türcken approbiert/ vnd hoch-
gelobet / jedoch daß ohne Gaylheit vnd
Vnzucht sollicheobserviert vnd gepfleget
werde. Massen siesagen / daß derjenige/
soGstt recht zulieben wissenwolle/vorhe -
vo ftine Geschopffvnnd Crearuren mit
vo llkommenerLiebe zulieben / Höchstnot¬
wendigwissen müsse. Aber alles dises iflnur ein falscher Praeter oder Schein :
Dann sie in der Warheit anderstnicht/als
vnflättige( weiß nit gnuegsam zubeschreü -
Len) pecioiH oder Bestialisten seyndt :
Allermassen es ein seltzameSach / einen
die Geschöpff Gsttes ( wie sie fälschlich
vorschützen ) dergestalt reinvnd zart ohne
Inreresse liebenden vnker ihnen zufinden . ^Zum Beschluß dises Diseurs / ist der
Mige / so keinen Liebhaber der jungen

Bue-



Der jetzigen Türck : Residentz. 7 ?
Buebenoder Knabensich erzeiget/in Ge¬
sell - oder Gemeinschafft der Türckenfür
einen vndanckbarengegen Gott gehalten/
vnd von allenveracht . Mhierkan man
wol sagen .- Reime/oder ich -ftiß dich / du
schönebemäntelteDanckbarkeit. >

Ebenmäffige Paffion ( oder vilmehr
Zusagen ) PeftitentzischeSuchtgraffiret
auch vnter dem Türckischen Frawen-
Volek / also daß die altere die nochjünge¬
re lieben/ sie regalircn / bckleydttn vnd be-
schencken / durch das gantze Türkische
Reich / zu Constansiinopelaber/vnd son¬
derlich in dcß Kaysers / vnd deren Luln-
Dinenmehr als Mil.

-rO EinandererOfficierin diserCam-
> dt:x 8e6Lril,isider l^umANAi
Läsci , nemblich das Haupt über das
Baad / von wellichem vorhcro schon ge¬
meldetist worden.

Em andererHeist Z ^renäe 8^
nemblichMaisier überdie Mu¬

ffe / welliche bey denen Türcken alt / aber
nur einstimmigist ( so der Kayser selbige
begehrt / anordnet / vnd biß sie vollendet/

Dg dar-

raslenccec sscras. E
ctam

encum



74 JttMttdigeBeschaffenheit
darbeyverbleibet . Er aber vor seine Per -

'"
j

sohn / vmb willen er vom selbigen <H - lcno oderAmbt in dem prymo - ivirec zuwerdcn gewertig nichtmehr mit- I
singet . Zu meinerZeit versähe dises Ossi- s(ium ein reneAircor Genueser. ^ I

^ ^ Andere Offieicr seyndt darnach !' die Knlsn , oder Vorleser der Le- !etionen / vnd werdenalleindie tugenchaf- .
tigcn Musicanten / Rcchmingsmaistcr / ,^ eldt .oderLandtmesser vnd Poeten / etc.in dise Cannner befürdert/ vnd haben jh- 're Tafel mit den kgunucken , in der klci- !
nen Cammer von dcß kapa Spei - !
ftn . Von denen ältesten in discr Cammer .
wirdt auch der (als i
Oglam/Wie ein Cammerling ? elcbl!eir -

so das Tischgezeugin der Wer- ^
-wahrlmg/vnd dem Ibrilr O^ SNI , der das
Wasser zum Handlwaschen reichet/ be¬
dienet.

^ ^ rvlelckch-me , oder Cammer/wor -
innen die Musieamen sich erera-

retr / vnd den gantzcn Tag offerr stehet ; es
scyndt derMusicankenzweyerley/ nemb-

lich



»» ^

^en Der Wge» Täkck : ResidM. 7 5
sich Cammer- vnd FeldkMusicanken / die
Maisterder Cammer anlangenr / kom¬
men soll,che von drauffcn herein / vnnd
wann der Divan vmb 9-Vhr vormittags
fürbey / setzen sie sich in dise l^oickkane,
wohin so dann auch die Paggy auß jhrcn
Cammern zum lehrnen sich einfinden /
pnd bißweilen einer allein / vnnd hernach
alle zugleich / jedoch nur in einer Stimm
( wie vorgedacht) sich üben .

8ulran l^lurach hatte einen fürkressli-
chen Maificr / so vonNationein Jkalia-
ner / vnd auß Barbarin jhme geschickt
worden / wellicher 2 . schone Lieder / eines
concerranäo zufingen / vnnd das ander
mir alletzey Instrumenten / also zuspilen/
componiret. Weilenes aber jhren Ohren
zuhören frembd Vorkommen / vnnd von
mehrgedachtem 8ulcan ^ urarN nursür
Weiber- poffen geachtet / ist dergleichen
bißhero nit mehr gehört worden. Gleich-
wolhaben sie denThon/ warnach sie jhre
8onnxc außwendig componiren ) den
Tackaber geben sie mit dem Trmnmel,
streich darzue.

Dz In



IttWkdigeBeschaffenheit
In jhren gar angenehmenGesangem/ ^

deren vmerschidliche ( nemblich^ lurada ,
kiLr,XaulckDNd 8emäi genant / haben,
ße 24 . Gattungen der Zeiten indergan-
tzen Music / nachdem etwanndie Vers
lang/oder kurtzseynd . Heremgegenwird '
in denen geistlichen Liedern/sö sie lelbik ,üa^i . vndl 'Lu^iä heissen kein Tact( wie
sonsten in der Music gewöhnlich ) gege¬
ben .

Es ist Hey jhnenein wunderlich vnd
seltzame Sach / einem / so die Music mit
Nonen beschriben / vnd den Tept als¬
dann widerumb lesen / vnd singen kan /
Zusehen. Dann wannich meineLectiones
von dem Maister genommm / ich sie sel¬
bigen augenblick in dieRotten verzeich¬
net / vnd also recht gelehrner Hab. Da -
heremgegen die andern / so dergleichen
Wissenschafft nit hatten / alles mit Har¬
rer Mühe außwendig lehrnen müssen.
Wann nun nach verflossener weniger
Zeit sie das so hark vnnd mühsamb er- ,
lehrmewiderumb vergessen / vnnd mich
»achetlichen Monachen meineLectiones



»>» ^
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Der jetzigen Türck : Rcsidentz . 7^
widerumbmir Stimm vnd Instrumen¬
ten repeürengehört/ haben so wohlen die
Maister als meine Mitgesellm sich höch¬
lich verwundert / vnd sie dise Kunst zu
lehrnen mich inständig gebenen . Dessen
ich mich aber / Vhrsachen meine eintzige
Gedancken auff die liebe Freyheit stun¬
den / mit antworten / daß hierzue es allzu-
vilZeit vnd Mühe kosten würde / gegen
jhnen entschuldiget . Demrrach nun die
Türcken dise schöne vnd bey jhnen gantz
rare Kunst zum Wern von mir gesehen /
haben sie mich nit allein in grossen Ehren
gehalten/ sondernauch zu einem LrdäE ,
oder Chormaister gemacht.

Es scyndt auch andere/nur von schlecht
vnd einfaltigenPoeten/oderReimcrn zu¬
sammen getragene Lieder / so lurcki ge¬
nant / vnd dcnnaiste theil nach eines je¬
dem selbst eingebildten Thon gesungen
werden / vnd handlen von anders nichts/
als von jhren Kriegen/ Vicwrien / Liebe/
Leyden/vnd Entfernung auß jhrem Vat -
terlandk/ etc . Ob welchem sie ins gemein
das beste gefallen tragen . Die erbahrvnd

D6 feine-

rgsleaeretlacras
. E

ctgm
m

cum



72 Inwendige Beschaffenheit .ftinestcnaber/werden obangczogeneMu- ^
raba , vnd sonderlich die ( so in Persiam
scher Sprach ) geschähet .

Ihre Instrumenten / mit wellichen siedie lieblich- vnd schömsten Lieder/oderGe -
sanger vermischen / seyndt KemanA, '
nemblich Geigen / 8c^e5c!arär , Trum -
meln/ Lxacoröon , Aittern/Lanmi-, Kar¬
pfen / jedoch denen vnferigen gantz vn-
gleich ; jtem , oderPfeifftn /
Zlöttel / dilcüo , Schalmeyen / vnd vä ,
so auff Persisch eine Lamen heisset. Da¬
mit nun obbmame l 'urcki auch etwas
besser erschallen / vnd lieblicher anzuhö¬
ren/ brauchen sie ein andereseltzameGat¬
tung von Instrumenten / so sie l '

cKrZur ,OLlialon-
'I 'elcLmdurLrli , vndIckelcMe

nach jhrer mo6o nennen / IMrzue .
Es gibet auch 8cMar , nemblichPoe - ^

ren vnter ihnen / welliche augenblicklichvnd ohne darauffstudiren schöne Lieder
Meimenweiß machen / vnd singen .

^
Jtem zum tantzen abgerichtt

Paggy . Wie auch ^ u^ LÜicl , vnd
lrak ) das ist / Schalcksnarren vnnd

Gauck-



Der jEiM Türck : Refidentz .
^u- ' Gauckler / die von Vefperzeit an / biß
mH auffden Abend ! in besagter Cammerih¬

re LxerLiria haben / Md wann es V 0W0-
lsie icn/als incor̂ orierce , odereinverleibte
9e - mit der CammerMusic/ auch zu Felde

' ziehenmüssen . Vnd werden selbige der-
im - gestalt abgerichi / daß sie ihre kleine
>ar- Trunnnel oderWäucklcin vnd 0 ^ 3nc-
om ten ( voll benen TÜrcken vLire^ ckz^ -
3! ) M3 , vnnd Icl3elj )3r3 genant ) zu gleich'cl , schlagen vnd tantzen können . Nachmit -
)a- rag kommen auch die Maister der Feld¬
es Music / ebenmassig sich allda zu exercl-
l)Z- ren. Vnd scyndt deren Instrumenten /
at- 2urn3 , so ein Pseiffen/Loru , oder Trom-
-r , betten / zu der ^ 3u1 oder Trymmelschla -
ire gen / stimmen sie mit k3äum Oäumbs-

- tek, vnd 211 , nemblich groß - vnd kleinen
)c, Schalmeyen ein - Auch lehrnen sie die
ch auß Metall oder Glockenspeiß gegossene
ler Heerpaucken/ so auff einem Camel vor

dem Kayser hergeführetwirbt/ schlagen ,
te BesagteFeldiMufieamen wohnencheils
r- in denen außwendigen Zimmern/derm
rd Ambt oderVerrichtung ist/nemblich/daß
- D ? fir
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ctam
en

cum
cle

sicernon
vicios,M

» m
i



rs Inwendige Beschaffenheit
sic eine Smndt vorTags die viana, oder s'Tagweiß : vnd nach anderthalb Slum
den in der Nacht / dem Kayser ein guete ;
Nacht auffspilen . Jngleichem wann
man den Newen Monn vor dem bäje -
rLm ansangt zu sehen / auch wann der '
Kayser in Pompa auß - oder eimeittet.
Ausser dessen pflegen siodenen anwesen¬
den ^mbalciLäorn glückseeligeFeyrtag/
wie auch denen jcnigen / so etwann bey
einerAudientz mit beschencke/
oder zu einemHähern Ambt vnd Digni-
ttt erhoben worden / mit dem Klang ob-
gedachter Instrumenten / vil Glück zu
wüntschen. Morvon sie bißwcilen statt¬
liche Trinckgeldt zu jhrem ^ecompens
bekommen .

Die jcnigenaber/so Paggy seyndt/vnd ^in denen inwendigenCammernlogiren /
musieirennur an demAbendt ojstberühr -
ter beederOstern / vnd wann etwann ein
LLllL,oder6eAlerl )e^hti auß dem8erLAlio
licenrierc , oder entlassen wirdt . Wann ^aber der Kgyser vnterweilen auff einem
Schiff spatzierenzufahrenwillens/ müs



Der ietzigen Tckck : Residetch . r r
sen allezeit dergleichen zween Pfeiffer /
mit ihren ^ icara , oder Pfeiffen ( vmh
denen ruedrcnden Loi^ n^ r , oderGart-
nern ( wiefie sie nennen ) auffzumachen
mitfahren. Deren jedem der Kayser
nach vollbrachter Fahrt vnd KecreA -
rion z . VeneriLmfche zum
Trinckgeldt verehret.

Hermtgegcn müssen dieCammerMu-
ficamen alle Mittwoch / zu welcher Zeit
der Kayser sich den Kopf vnd Barch
scheerenoder butzen lasset / vor jhme Kay¬
ser/solangbiß der Barbircr fertig / musi,
eieren. Auch wannder Kayser zu Zeiten
guetes Mucts / lasset er sie in der Damen
Zimmer(allwo mit verbundenenAugen/
vnd geneigtemHaupt sie singen vnd auff-
spilcn müssen ) messen . Wann nun so¬
dann einer/ oder der ander den Kopff ein
wenig auffrichten/ vndvmbfich schauen
wolte/sie alsbald von denendemFrawen -
Zimmer auffwartenden ttunucken mit

oderSchmißen anTacts statt
gegen der' Erden sich Metzen/ermdert
werden .

Zm



KL Inwendige Beschaffenheit
Zur Zeüda der jetzt Regierende KG

ser 8ulc3n Hedemer beschnitten worden/
haben sie zwölffTagvnd Nacht /garmit
wenigem schlaffen / vor jhme in dem
Locla auffmachen müssen / worbeyauch
vnderschydliche Türckische Comedienge¬
halten ( welche zwar deß Namens Co¬
media nit/sondernweiß nuwie zunennen )rnericiren. Von selbiger Zeit an hat er
wenig/odergar keinen Lust mehr zuanhö,
rung der Music / Vrsachen jhme der
GroßVerirKiupruü /Vlekemec,als Vat -
terdeß jetzigen GroßVerierg , nur zu der
Iagerey ( woran er noch biß dato sein ein¬
ige Wollustvnd gefallenhar / verleittet ,Zu wcllichem Ende er dann 8ooo . anGoldt - vnd Silberne Ketten gefässelttHunde / deren ( die jhme zum liebst - vnd
angenembsten) Halsbändervon Goldt/vnd mir Perlenvnd Diamanten versetzt
seyndr / continuirlich vnderhalttt . Her-
entgegen waren 8ulran in
Männlich- vnd 8u!t3n IbraMm inWeib-
lichen Convcrfationen grosse Liebhabervnd Beförderer der Music.

rr . U



M»Ü
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^

2 3st das Baad / worinnen die
>en / vell ^Ki oder Barbirer vnd Ba -
mit der von denen dreyen / als der groß- klein-
-la- vnd der 8eKer ! i Cammern / denen Pag -
nch ^ gyen die Haar abscheren/Barth butzcn /
ge-

^ vnd von aller deß Leibs Vnsauberkeitab -
Lo- reiben / waschen/ vnd zusauhernpflegen/
en) nemblich am Freytag die
^ Sambstag die ttAloääli , Sontag die

l)ö, oder Paggy der SchatzCam -
der mcr . Montag die 8eKerK. Erchtag die
at- ^ unucl-ten , Mittwoch die k^ilÄrlu , oder
>er Paggy derSpeißCammer . Donnerstag
in- vormittag die auß der groß/vnd nachmü -
et . tag der kleinen Cammer » Die Oo ^ ngi,
m oder Falcknerseyndt vntcrcheilet/also/daß
lte ein cheil mir denen von derSchatz -der an-
id < dere aber / denen SpeißCammcr Pag -
>t/ gyen / vnd also beschribener Massen jed-
ht wedere Cammer an bcstimbten Tagen
r- der Wochen / abgesondert in das Baad
!n gehen.
b- ^ Der Kayser / wann er noch jung vnd
ir klein / badet zwischen dem FrawenZim -

mer / vnd wird; auch von demselbigen ge-
pflo-
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r 4 Inwendige Beschaffenheit
vstogenvnd bedienet . So bald er aber sei- ^
ne Jahr erraichek/ bedienet er sich deß klei¬
nen Baads / so indem ttasoää jsi.

Der Qfficier deß Baads / wie fthon
öffter gesagt / ist der ^ umänAibälci , so
noch andereMene/die jhm zuesehenvntz ^
verwalten helffen / vnter sich hat.

Die Sommer , oder Spatzier-
lauben/sovordemSchatz(allwo

man die Güld- vnd Silberne Müntzzch
let vnd wiget ) stehet.
2 Ist der Schatz / wohin die zu

demselben bestelte Paggy auß
Befelch deß SchatzLeutenandss vmb die
Kleyder vnd köstliche Peltz zu vifitiren /
sie außzuklopfen / den Staub abkehren /
vnd Mufften / etliche Stundt an die
Sonnen außzubreitten/ oder hencken) <
jährlich zweymal sich emfinden müssen.
Bnter wellichcn Kleydern auch noch der
ersten Ottomanischen Kö'

nigenKleydun-
gen / als vonSchaaf - vnd LambZehlen
gemachk/vndauswendig gemahltcPeltz : ^jtem von Gaiß oder ZigenHaaren auß

"
OalariL gemachteBechdeck-enswelche de¬

nen

ix



Der jetzigenTürck: Rcsidentz . 85
rsei - ^ nennach vnd nach lucceäirenden Kay-
iW fern wegen der ^ nr^ uirec als Heilig-

chnmber vorgewisen werden ) vorhanden-
hm Der gantze Hoffdises 8eraZ1ü oder ? e-
, so necrals, ist von vnden her / wie ein
vn- ^ 2in, gewölbt / worinnen ein jeder Kayser

seinen Schatz / einer zwar mehrers als
iien der andere / jedoch a xarceoder absonder -
lwo lich / vnd mit jhren Sigillen vnd Vber,
Zch schrifften verzaichnek / hinderlaffen .

Drcy Monath in dem Jahr / nemb<
? D lich im Junio / Jutiv/vnd Augusto/ wer-
inß den die

"
über flüsig - vnd nit nochwendige

die Nodilrenffo meisten rheils von der llran-?
M / Aullercen Lallen conülciercen GÜtterN
n / vnd Sachen Herkommen / zuverkauffey
die außgeschickt / vnnd auß Befelch deß
n ) < SchatzSchreibersdurch die sechs Del-
-n . laln, oder SchatzPaggy Hey allen Cam¬
per mern herumb getragen/ solche feil zubie-

ren / vnd dem / so cm mehrers darumh
m biettet / oder gibet/zu überlaffen ,
ltz

' Wahr ist es / daß der jenige / so etwa»
ilß ein weniges daxical , schöne Kleyder /
^ Waffen / Roßzeug / Tepicht / vnd der-,
r - lel-

leererer lacrgs. Ectgm
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86 Inwendige Beschaffenheit
gleichenvmb ein schlechtes Geld damch

" Li
len emhandlen kan. Gleich wtedicttu - inKuchen , welche mir denen Kaufflemen la
von Leierten , oder Niderlag zu CM w!
stankinopoli buete<^orse^ oncien2haben/ de
dergleichen Sachen an sich lösen / vnd ft- vo
dann mit grossem Gewinn / oder wo! ser
mehr als pmb doppelt Geld dahin vw sel>
kauffen/ vnd hernach von dem Gewinn ga
erst die SchatzBediemebezahlen . rer

Ist das Orth / allwo alle Mai<
ster vnnd Künstler zusammen Al

kommen / vnnd darauß map sie sodann vil
(wann / oder wo etwas / es sey an Kley- au
dem/ oder Silbergeschmeyd / zumachetz läl
oderzuihuen vonlwthen ) abholet. ruj

Zu meiner Zeit ist das gantze Proesent ^von Silber/nemblichSchüsseln/Täller/ - ^
Becher / Kandlen/ Flaschen/ Löffel / eto Ci
sambk einem gantz Silbemen Baad / N ,
so alles von künstlicher Augspurgischer wa
Arbeit gemacht / vnd von Jhro Römr ber
Kays : Majestät kerälflLnäo demDrit- - Ca
ren seeligstcr Gedächmuß / durch Dero „^ mbssLiLäorHerrn V^ron Schmidt an ^
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Der jetzigen Lürck : Rchdentz. s 7
die Porten geschickt/ allda zerschlagen /
in Stangen geschMeltzk / vnd hernach in
laurter Schecke vermüntzck worden. Es
wurden auch selbiger Zeit zur Notturffe
deß Kriegs widerdie VeNeckäner , etliche
von der verstorbenen Kaysern hinderlas-
seneSchatzeröffnet / vndaußgclahrt/wö -
selbst man die Sack vnd grosseBeuttel
gantz vermoscht vnd verfault mitDuca-
tenvnd Thalern( deren / ohngeachk der

staks ein wachsames
Aug hierauffgehabt/gleichwoldiePaggy
vilmjhreStiffel oderZißma wehrendem
auß ^ vnd in newe Säck widerumb ein-
lähren / zimlich abzwackten / vnnd ver¬
tuschten) gefunden .

Ein andererOfficieristderttar.
* na kiLcibi, oder Schreiberdeß

Schatzes.Nach welchem der LkAkium-
N, nemblich der / so denen Paggyen das
warmeWasser zum abwaschenvnd sam,
bermachen allerSachen / in die Schatz-
Cammer tragen mueß / gehet.

Die Cammer deren Paggyen
von der SpeißCammer Küär

ras
lm

eree
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sicec,i6nvicitrs,ss,>ni ',



H r Inwendige Beschaffenheit ^
genant / in wellicher bey / ochiß 8o . seyM di
so dem KÜL1- vndevgebm . Vndß E
dasAmbt/oderVerrichmng desselbigen / oi
die Kästen vnd Almern / wonnnendcr be
Zucker/ Confect/ Lc^order , auch allerlei 2
Specerey / Theriac / vnd kostlichwolck- ,
chendes Rarrchwerck / so von groß (Äiw l
demKayser geschicktwirdt; jtemWachs - ke
kertzen auß der Wallachey / von wellichm de
fie alle Nacht die Cammem versorgen/ di
sauber vnd ordentlich halten vnd zuver- st>
wahren haben. Wann nun der Kayscr ^
etwas auß berührter Cammer verlangt/

' §i
gehet einer von jhnen dahin / höhlet vnd ist
bringe er von dem Mar das jo N
nige/so der Kayser zuhabenbegehrt . ^ ^
> o Die Wohnung erstbenantenKl- G

jgi- Speißmeö str
fter Leutenandts / allwo alles / was zur ge
Provision oderBorrath der SpeißCam » ch
mer gebracht/ erselbsten empfanget/vnd N
gchörigerOrten legen / oder fetzen lasset, wi

o ^ Ist die öfstberührteSpeißCam ^ ^
mer . bu

2O DerlÄoscdk , soeinBeschoßt
2 - der



^ Der jetzigen Türck : Resident 8 -
M

'
derStockwerckist / worvon man in dm

ld iß Garten hinunder gehet/vnd die LollanA»
oder Gärtner l^ioic^ Le1crcKiii,oder a<-

idcr der Ko^belrcckiü genant / allezeit die
rlci) . Wacht halten.
lw ^ -r JstdieKLloäL,nmMchdiepri -
riw vat/oderfürnembsteCammerde -
chs - ren Paggyen/so diel-iLsoäslä genant wer¬
den ken . Vier auß ihnen seynd^ r23A3ler,oder
m / diejenige/so demKayser(angeregtermas-
vm stn)die k4emori3lien der lu^ ücierenden
yser Harcheyenüberreichen .Wann min einer
-gt / Alechär, oderKöniglicherWaffenträger
md ist/ hat er deßTags lov .der anderel ^cko-
§ ^ , 8o. der dritte

rgo- der vierdte l 'ulbenr OAlani ZO. X-
Ki- iperle Besoldung . So offt nun der Kay -

neil str öffentlich auß - oder wohin reiner / fol-
zm gen vndwarten jhme dise Vierauff. Der
un- ^rsie kragt einen Sabel in einer roch über-
>nd gezogenen Schaidt . Der andere einen
ch wthm MantelSack / worinnen etliche
M ^ Vberkleyder . Der dritte Halm denStcig -

bügel / wann der Kaystr auff- vnd abfi-
ßo- tzet. Der vierdte trägt eineni 'ur^ m »
er ^ -vln-

chgs lederet sacras. Ec
tam

eu
cum

cieücer,m
'n



90 Inwendige Beschaffenhat
^ uAiave^ e genant / so rin absonderlich
vnd denen andern gantz vnglcicherForm
eines Bunds ist. Die übrigen erstbedcu -
ter ttaloäalLr , haben jeder täglich 40.
iherle , worunter jhro ZwölffLirrckLlelu
sermdt / nemblichdie / sbjhre Messer in
güldenen Schaiden / an der Gürtel hm-
ckendt/wagen / welches einZaichendeß
Alters / oder ? rLeminenr ist. Beyne-
benst hat auch ein jedwederer em beson¬
deres Mnbtlein - Nemblich / einer ist
^ nachLrOglanl , oder Bcschliesser vnd
Auffsperrcr aller Thüren irr selbiger
Cammer . Der andereLerberLalci , oder
Barbirer / heutiges Tags zwar / ist der
Kayserl : Barbirer auch AlarNär
dndwirdt ^ rliulain genant / welli--
cherdenKayscr barbirer / vnd dessen von
Kopfvnd Barch abgeschnittnesHaar in
eine güldene Schachtel auffbehaltet/so
der .Kayscr hernach gegen einem gueten
ir.ecomxen8 widerumb vom jhme auß-
löset. Es haben die Barbirer vor disem
Dürer wehrendembarbwenvon dem KW
ser eine Gnad begehrenkönnen/ 8nüaa.

'
Äu -

da
vn

vde
chu
chei
Nac



. ^ Der jetzigen Türck: Residentz. § r
lich

"
l^lurar^ aberwolle zu solcher Zeit/ daer

rm das Scheermesseran der Gurgel / weder
>cw vmb ein- noch ändereGnad angesprochen
. zuwerden / gär Nit verstehen . Dahero er
î lu dise Freyheitalsobälden annuliert vnd ab-
rin ^

geschaffte Zu meiner Zeit wäre ein solli-
>ew chcr Barbirer / sonsten ein gebohrner Ar-
deß mener/ Namens diser
M brachtedem jetzigen Kayser 8u1can lvle^>
ow ^emec die ZeiktuNg / wie daß seine vnter
^iß dem Commando deßCapttam 8263, oder
Uld 6eneral5 k̂ enarn 626a geweste Schiff¬
et ^rmaäA ausserhalb der OLi-clLnellenvoN
der denen Veuecimmn seye geschlagen / vnd
der völlig ruinim worden. Als nun derGroß^
-3 , Verir i<iupruli von dem Kayser ( deme er
M vifen Verlust villeicht gar verhohlenwok-
,on ^ ^ ) desthalben / vnd wie es dannzuegan -
- in / befragt/ hak er Vetir von stunde an
/ so Haß auff jhneBärbirer gesetzt/also
len daßer kürtzlichhernach vnterdemSchein
H vder MaMel ein 82nMal: oder Fürsten-
mi . lhumb zugeben / jhme den Kopf abma -

chm lassen . Der dritte ibrilc OZIaui, so
3» . liach der Mahlzeit auß einem güldenen
1. E vnd

srss lederet lacras. E
c

cam
en

cum
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sicec
110,1
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- 2 Inwendige Beschaffenheit
vnd mit Edelgesiein versetzten Gichb^
vndKandldem Kayser das Handm
sergtbek.

Der vierdkekenkkii - , der das 5ervie ^
wann der Kayser speisen will/jhme auj /
oder fürbrcittet̂ x . 5<

Der fünfftc 8clierdet^ sy-die SchÄ g
len von Porcellana vntem Händen hc.
vnd dem Kayser / ( wann er zu trinckc g.
begehrt ) einschencket vnnd prwsentin h,
Beynebcns ist er auchMundschenckÄ d.
den Wein ( wellicher in verpetschiett
Flaschen geschüttet wirdt/ ( dessen 8u!c- (j

sich zimlich clele^tirer hat . lg
Dersechste8oLr3Ai,oderTafLldeckö g,

so deß Kaysirs Tafel / worauff er speist ^
zuebereiiet/ jhme das Brodt / so bialolc ^
genant vnd ein SchneeweisserKirchen^ sc
der Flecken ist / vorleget / vnd sobaldt d ss
Kayser mit scinert drey Fingem eint ^
Bissen Schnwllen herauß gebrochen - <
- er genommen/ widerumbauffhobetM Z

allzeit biß die Mahlzeit fürbey / eine» . ^
andern an die stell leget. lei

Von
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Der jetzigen Dürck : Residentz. - z
Von der Mahlzeit deß

Ra ^ftrs.
ErKayser speiset oder W

_ gantz allein ;entweder in dein l̂ L-
5oäa,oder Garten/vndhat er gewöhnlich
gesottenesvnd in kleineStücketgeschnit¬
tenes / vnd alsdann an einemSpißlein
gebrattenes Caflran -Flcisch / ein baar ge-
brattene Tauben/ oder wann es dieZeit
deß Jahrs / ein in dem Ofen gebrattenes
Lämbtein vnd ein Hun im Reiß/darnach
etliche süß zuegerichte Speisen / als Vak-
lavs, Dämonie, jtemReiß in der Milch
gekocht / 8uccl3A genant / vnd ^ ekelibj ,
so ein zerflossener Reiß mit Zucker . Letzt¬
lich einen ttoiodsb , oder süsses Wasser /
so entweder von Rosinen / oder dörren
Pfersichen / Weixeln / etc . vnd andern
Sorten derFrüchten gemacht. Wehren-
derTafel/wartenjhme diebummenvnd
Zwergel auff / vnd treiben allda allerlei)
Possen vnd Kurtzweil/denener vnrerwei -
len erlicheStückelFleisch züewierfft/wor-
näch ste dann hurtig flraplen/ einander

E L auß

'raslederet sacras. E
cram

m
cum
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sicernon
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cicitissim
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- 4 Inwendige Beschaffenheit ^
auß den Händen reisten vnd essen. Die

"
^

Schüßlen/worauß der Kayser jsset/seynd ! ^
alle von Porcellana / vnd einer andern ^
Cattung köstlicher Erden anß Indien / ^
^ lerrebani genant. Die Löffel aber nur ^
von Holtz . Vtzrsachen dievonSilber vnd ^
Goldt gemachteSchüffcln/Taller/Löffel/
vnd dergleichen / etc . dem Männlichen ^
Geschlecht zugebrauchen der ^ Icoran o-
der Gcsatz vntersagck . Dem Weiblichen lli
aber ist ein solliches keines weegs verbot ^
ten. Dahcro die Kayserin vnd alle 8ulcL-
ninen dessen / wie auch ihre eigene Finger 6
an silbernen Gablen stacssdem Gebrauch §>
nach ) sich bedienen .

Nach dergestalt vollbrachten MH ' ^
zeit / waschet er mit der feinist- vnd lick ^
lichst- riechenden Saiffen die Handt/vnd "
wincket sodann eine Schätzten kakve ,

d
so ein von gewissen schwachen Saamen / "
vnd Wasser gesottenes Tranck . Letztlich

^
beraucheter sich / mit Aloe vnd Ambra/ d
vnd andern vermischten Rauchwcrck. - ^

Der sibendte ist der , oder ^
IWarrer der kleinen Händlern / gleich wir

Pie
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Der jetzigen Türck : Residentz . 9 ;
diejenigen / so man von Polognia in vir*

sereLander bringt / welliche der Kayser /
die Kayserin / vnd die Sulranmen sehr
lieben .

Verachte VlaktzL OßläM, nemblich
Hessen Handlanger .

Der neunte OuäuZi , oder Papagey -
Wärter »

Der zchendte ist der / oderje-
»ige / welcher dem Kayser die Nägel am
denen Fingern abstutzet.

Der ailsste / der genant/ko¬
chet vnd bringet demKayser den ^ ue
Mß der Küchel.

Der zweWEder ^ bilLg! , nemblich
derjenige / so demKayjerdieZahnstürer
Pon Horn oder Fischbein zu reichen hat.

Dise 12 . sambt denen 4 . vorkerobe¬
deuteten / wartendem Kayser allezeit/ so-
wol an - als ausserhalb der Tafel ? vnd in
denen ^ uLenren auff / wann er aber in
der Dämcn/oderFrawenZimmer Woh¬
nung gehet / haben sie allda weiter nicht-
zuschaffen.

Die andern 24. styndtEer » oder' nur -

Ez ge-

'ras leacreclscras. E
ctam

en
cum



- 6 Inwendige Beschaffenbeit
gemeine ( wie mehrmalen gedacht) deren

"
Ambt die ordinari Geschafft in der Cami
mer ziwcrrichken ist . Wowon zwar etli¬
che 83nM6 :chci oderCaffirer der Vierer-

styndt/vnd eine reiche Tafet/odct
übcrflüffigc Speisen ( also daß sie cincn

^
gucken theil derenselbigen Vene Meistern/
vnd andernPaggycn von derMusic über-
schicken) haben. Von Visen 24 . pfleget
man die üarna KiäkäiLili , KÜLchzüstl
vnd voZan ^i Valci zumachen/ zumahlen
sie auch zugleich seyndk / vnd
endlich mit dem Titul 63M auß dem 8e-
rnßlio geschicktwerden, jedoch seyndtderen etliche ( wie meiner Aeit einer zum8262 zul 'uneü gemacht)widerjhrenWil -
len vnd Intention in die VacLnre deß
Reichs ZEmbter oder ^ percuren von
dem Kayser acommodiert worden.

Denen ^ rrLALlarn gibet man gemei¬
niglich grosseCKarZe oder ZEmbter/vnd
sonderlich denen 8il3t1i3r ^ ß3, gleich wie
mein Herr 63(13 , ^( so michwiderallesverhoffen/jedoch mei¬
nem emtzigen Verlangen nach mit sich

auß !



Der jetzigenTürck: Residentz. -7
auß dcm8er3^Iio genommen) von selbi¬
gerStell/ oder OEcio zu einem ev-
Oft / vnd hierüber nach dem Todt der
.stranguliert wordenenKayserin/ Le^ler-

zu Läbuloma vnnd von darauß zu
groß Lärro in ^Egypten bestelletworden.
Nachdeme er aber ( wie ins gemeindie
Dienst selten vntcr ihnen lang bestehen /
«der gelassenwerden/widerumbabgesetzt /
vnd nacher Constantinopolim kommen
sollen / hat er / vmb daß er von dem ty¬
rannischen GroßVerirXiuprulli ^leke-
rncrkL^L , als wellicher durch seineAu-
mckkunfft ( Massen er Leßlerbeßki , ss
wohln deß Kaysers als auch seinerMuek-
ter Favorit deß Veritthumbsmrsetztzü-
werden geargwohnek ) nit möchte getöder
werden / zu erscheinenssichnit gewaur/vnv
also in die vierJahr lang/ daß niemand !/
wo er hinkommen / erfahren können / sich
verborgen vnd lslvierr .

Endlich als gedachter GroßVcrirdir
Echuldt der Natur bezahlet/vnd jhtne
sein Sohn in der dcharAL tucceäirr , hat
er auff die seinechalb eingelegte grosse In -

E 4 ttrcess

'rgs ieeicretlücrZ
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- 8 InwendigeBeschaffenheit
fercessionvndVorbitten / jhme nit allein

"
mir Schenckung deß Lebens / sondern
auch der LeA

'
echeADlgnuet zu Kan,vnd

letztlichzu 6 -Moma widerumb begnadet.Von wellicher Zeit an er seinen vorigenNamen ändern / vnnd AMri iVluüaL ^
Laüä , das ist/ der flüchtige genennetwepdm mäßen .

Die Gewohnheit / oder Gebrauch /
wann einer als LeAlerKegKiauß dem8s-
rLAlioxromoviertsich beurlaubet/vnd die
jenigen Paggy / so er zu seiner Hoffstatt /
oder (^oinmirac vonnöthen / von dem
Kayserempfangen hat / ist / daß nemb-
lieh der Zeßlerbegki zwey grossebraite fib
herncTätztcn/oderSchahlenbringen/vnd
dieselben mit ^ iperlen vndvntermischten ^Duoaten anfüllen lasse : welliche hernach ^
zweenchlunucblennemmen / vnd darmit
auff die i '

ÄVolärA , oderBühne neben derHuchem Cammer n . 42 . nemblicheiner
d -ks/bey demBuechstaben v . vnd der am
derc jenseits bey dem Buechstaben L. stcü ^gen. Hieraliff kommet dieFeldtMnsic/sohaldt nun selbe anfanget auffzufpilen / ev-

schei-
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"
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Der jetzigen Residentz . 99
scheinendie Paggn iwn der großvnd klei¬
nen Cammer , bey gesetzten Porten v .vnd
L . allwo gemetde zwech biumicken erst¬
lich dises GeldtHandvöllweiß auch letzt¬
lich selbst die Tatzen vmcr den Haussen
werffem Es ist ein lustige Sach diftm
auffklauben / sonderlich aber der Tatzeit
halber ( als welliche von einer in die ande¬
re Handt hin vnd wider gerissen vndge¬
schmissen wirdt ) zuezusehen / biß endli¬
chen einer oder der anderedurch Hurtig -
öder Geschwindigkeit ein solliche denen
zueschawendcn Paggyen zue-
geworssen/weüicher den jcnigcn mercken /
vnd nach VollenderAuffklaubungdieselbe
Mstellen. Ehe sie aber zu sollichem hin- -
außwcrffen gelangen können / kostet es
manche Mefferschntttin die Handt / vnd
nicht wenigesKleyder/ als Gesichts zer¬
kratzen vnd wissen. Entzwischennemmen
der vnd 8era den new -
<n öe^ler^ e^ni vmer den Ärmben/vnd
führenihn also biß zu denen andern auß-
wendigen Porten / woselbst er von deß
GroßVerirs ^emenant hösslich cmpfan-

Ez gen

lm
eree lacras. E
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kam
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I vo InwendigeBeschaffenheit
HM / vnd in deß GroßVe^ r Pallaü ^u ^ !
Pferdt begleitet wirdt/dcme auch seine ^
mitgegebene Hosissan / auff lamer Kay - ^
scrlichen Pferden ( so die , oder Reit -
Knecht führen) nachfolget. Alldoriwirdt ^
drey Tag lang panguetim/vnd werden ^ ^
sse Paggy ( fo difedreyTag überin bey- *
feyn gedachten Leutenandts) die^ urdanr ^
nach der Ordnung vnd Manier der 8^ l
dy,vmboderauffzuwicklenlehrnen ) als '
dann vnter die Zahl der 8xaki registrirek. ^
Wann nun diedreyTag verstrichen/wird '
der keßlerbeßki in den für jhme vnd feine

'

Hvssleuth zuegerichten Pallaft accompa-
Kniretvnd logiret .

Disevnd andere dergleichen Ceremo-
nien deß Geldt / vnd TätzenaußwerffenS
kan in dem ttatoäL nit geschehen / Vhr - ge¬
fächen der von dichtem Goldt gemacht/
vnd rochem Tuech überzogene Königli¬
che Thron alda / über wellichem vnter-
fchidliche / inriĉ uirecen auß Ägypten
vnd k^yerulaiem / fürnemblich aber die
Hauben oder Mützen Jofephi / vnd die
Lampen Pharaonis ; Mn ein alegantz

zer-



rsrDer jetzigen Türck : Restdentz .
zerfetzt- vnd zerlumptes Kleydt iViaKu.
merci , so Kii - i Kai 8cKeri genank/vnddas
höchst geachtiste bey ihnen ist / hangen.
In dem Monat April samblcn die Pag -
gy von der SpeißCammer das Regem
wasscr / mikwellichen sic dise Mahume -
tanischeFeyen benetzen vnd cinweichen /
vndwidcrumb außwmdcn. Dasaufge -
wundenc Wasser aber füllen sie inkle ne
Glaßl / vnd schicken soll che denen für-
nembsten ^ im'Kris jn - vnd ausserhalb
Constantinopel zu einem absonderlichen
Präsent / gleich wie sie es auch einem Ke-

gleich in Ehren halten / vnd denen
Fieberhafftigen für eine Medicin gebrau¬
chen / auch denen in letzten Zügen ligend-
oder sterbenden ( vmb sie damit aller
Straffdcß Grabs zu entbinden) in den
Mund eingiessen.

An dem Klaloäaist auch ein kleines
Cammerleiwworinncnder ^ aloLadalli,
wellicher über die ^ aloclali zu gedielten /
vnd da sie etwas verschulden mit I-lappas
abstraffen / vnd wann es der Kavstrbe¬
fehlet/ brüglet / wohnen chuet. Es ist dise

E6 Sa -

rasieeicretlacm
s. E

ctgm
eticum



ro 2 Inwendige Beschaffenheit
Satzung deß brnglcns also gemein/daß ra« l)erdeß/VluKi,k <Ä^iÄ8!e3rivNd8c !iec^i, . l
nembtich der kriorn , oder Häupter der ' e
Nekigionen/ wegen ihrer Weißheit vnd <vud vbralcen Herkommens / so gar der s
GwßVerir dessen nicht befreyetist . In ' !allen Beförderungen von Cammer zmCammer / hiß in den ttLloän haben sie
Dift Gewonhejt/nemblich / Paß wann leinPaggy von einer in die andereCam - jmer befördert / er auß derselben biß zu *
Der Porten der andern durch einen <l ^uriucNenbegleitttt / vnd mit einem sol- 1liehen^ ÄppLLssnNAllierrwirdt. Wosclb- ^
sien so balder von denen andern empfan¬
gen / das letzte Orth oder Stell annem-
men / vnd die geringste Dienst vnd Arbeit
(so in der Cammer zmhuenvonnochen )er Lalleinverrichten mueß.

Das Lusihauß / so vor derPor -
ten deß l^Lioöä .

Ist dasFcnster durch welliches der^ ' Käufer der Music ruehorek / vnd
Dem'^ lustri vnd GroßVeÄer -guclienr gübet . Allwojetzt regierenderLnimn iVleNe-



»>» ^

Der jetzigen Türck r Refidmtz. rs 'i
^ mce zur Zeit ftiner Beschneydung gespj,

lct/ vnd ( wie kurtzvorherogemeldet ) sich
' erlnstiger har / demc die ^ aioääli , vnd ge»

gcn jhncn über die ftunucken mit ge»
schlossenen Händen an der Brust auff-

" warten müssen .
DicMitlere Cammer zwischen

5)^ * denen FrawenZimmer vnd de,
rerPaggven I^äiocjL , ?Iunc1iiLr
genank/ist/wo der Kayser schläfst / dessen '

Beth auffeiner schlechtehöltzem/vnd mit
allerleyBluemcn außgcmahlten Beth ,
statt / vnd von Gold gestickten köstlichen
Maitratzen . AmTag pflegt er darauff zu-
sitzen/vndbißweile (jedoch gantzvnaußge»
zogener) zuschlaffen/vnd wann es warm /
machen ihme r . Damen mit grossenvon

4 Straussenfedern gemachtenWindwadr
len einen Wind . Von darauß kan er den
gantzen MeerPort gegen OMca ,

, vnd 8cuccLri übersehen. Dcsi
Nachts / so er schlaffen gehen will / breit ,
iet man einen andern Maitratzen von ro,
chem Sammet mit denen hierzue gehörv
- en zaruvnd ftinesten Leylachern/ vnd M

E / Haup -

ras
leerereesacras. Ec

tarnen
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rc>4 ImvendigeBeichasserchnt
Haupten em groffen von Goldstück/ rnd ^ hjdam ; anderezwey kleine mit S eiden auß- w
genäht / vnd täglich frischer Baumwvll Frmgcfültt schlayerne Hauptpölftcrlein ftdarauff . Die Bechdecken istim Som - L
mer von subtilem Anlaß / im Winter a- k ceber mit lautter Zobel gchutert.

In mitten dises Z 'mmers flehen zwen L
Stoffe güldene Leuchter / worauff alle k^
Zracht zwei) Armsdicke Wachskerycn ?brennen / vnd solang/ biß er sich zur Mw she begibct / allerley Mauchkerycn von ^Ambra vnd Aloe angezündetwerden . Es j
fthlaffk der Kanftr in seinem Wammes / svnd einem kleinen luch -rnr , anflattder r
schlaffhauben/ auff dem Haupt / bcy web j
lichem zwey FrawenZimmer / kirAlcb, , ,oder Kayftrl : Cammerkehrerin genant / ^ z
wachen. Worben auch eine vmb die an- >
dcre ^ lL^ i , oder Beyschläfferin dcß l
Nachlsswann er anderfl dergleichcnLufl/
pflegen will ) sich prselenrirer. Die Por¬
ten deß ttalocla haltet der Kayser versper¬
ret / die jcnigen aber auff der seitendcß
Frawenvolcks allezeit offen . Wanndann ^



Der jetzigm Türck: Reflderch . isr
^ dieKayjcrzuihren Jahren kommen/vnd '

mannbar morden / besucchcn sie das
FrawcnZ ' Mmcr sechsten / vndcrwchten
sodann ein oder andereihnenwolgefallige
dvncubin mit Darwcrffung eines Fa ,

^ cetets-
Da nun ein solliche das jhr von dem

Käufer zucgeworffene Facelei ergriffen /
knyet sie nidcr / tust / vnd stecket es in ihren
Buesen. Hierauff / nach dem der Käufer
sichwiderumb renrirec , fallen alle alte
Frawen derselben zu Füssen / wüntschen
jhr Glück/ verehren/ klenden/ vnd ziehren
sie ( gleich wie einer Königl : (^oncudin »
gebührt)mii denen köstlichsten̂ fferLnen
vnd Geschmuck/vndführen sie mit ihrer/
nemblich weiblichen / in singen / vndvn ,

^ derschydlichen Instrumenten bestehe»,
dcnMusic/biß an die Porten allwo
ein^ lunuck»vndk ,von'

c deßKaysers ihro
erwartet/ vnd deroAnkunfft/ oder alldar
seyn/berichtet/vnd auch auff deßKay ,
fers Bestich sie hinein kommen lastet.
So bald sie null geruessen/darffsie nit ge,
mach hinein gehen / sondern lausten / vnd

vor

^
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r 06 Inwendige Beschassetrhert
vor semer au st dieKnye ntderfallenmueß , ^ y>
Er aber höbet sie auff / careflert/ vnddi- dl
scuricrt oder redet mit chr / etc . Entzwi- g(
schen wachen die andern Damen mit jh, l cl<
rer Music ein vnablaßliches Gemmmej ^ L-
so lang biß erstgedachte ttaLKi von dem ^ L
Kayser mit einem weißen Schleyer über - st,
dem Gesicht entlassen oder abgefertiget /
widerumb zuruck kommen. Kaumals ys
sie herauß/wtrd sie dem geraden Weeg in jadas Baad / vnd von denen in demv -u- nno6a , nemblich die lange / oder denen
Kayserl : astiAnierre Eany t!
mer/ oder Wohnung ri. Z4 . Wosclbsten 8'
dem Alter nach eine der andern borget ri
hen / vndvon denen KgunucKen bewahr 8,
rek seyndt / sie beglainct / vnd von selbiger ftStundt an biunclüär ^ läkiü, nemblich jt
Kayscrl : Beyschlaffcrin / tituliert. Vnd
wann sie empfanget: / vnd dem Kayser n
den ersten Sohn zur Welt gcbohrcn so ist n
sie Väliäe 8u !cäna , nemblich Kayserin / v
oder Kayserl : Muetter . Derowegen ste le
mit einer kleinen guldnen - vnd köstlichen
Edlgestcinen versetzen Cron gecrönet -

wirdt



Der jetzig« Türck: Residentz , ? »7
svirdt . Die übrigcn/so die anderen/ oder
drittgebohrne Söhn erzeugen/werden nic
gckrönet/ auch nie anderstals Väliäe ^ la-
6e » Llaki ( dem Grad nach ) gleich wie
Laick ^ as3kL,die ersteBeyschlaffcrin ^
iKinAi ttäLKi , die andere/ vnd so fort / re,
titttliret.

Sofern sie aber Döchier gebehren /
werden dieselbe eimdrey / vier oder mehr
jahrlang alda anfferzogen / vnd alsdann
mit denen Le^lerbeßhi verheyratet.

Nach gehaltenerstattlich / vnd präch¬
tiger Hochzeit / führet mansie auß dem
SeräLlio, in den ihr verordnet/ vnd zueger
richten Pallast / allwo sie mit dem Titui
8u !cLna , wohnet / vnd die künfftigc Vor -
sorg ihrer Hoffstat vnd vnderhalt halber
Krem Bräutigam überlasset .

Auch yie Muetter einer sollichen 8ut-
canL kan nach ableiben ihres Kaysers /
wann sie anderst will / widerumbherauß
vnd mit einem dergleichen LM oderLe^
lerbe^Ni sich paaren .

Wann dann der erstgebohme Sohn
an seines verstorbenenVamrs oderKay/ -

sers
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roi InwendigeBeschaffenheit
strsStölllucceclirer , schicketMansie l6 ^ E
das Lski 8erAi,ncmblich das alteSchloß / bc
oder Burgk / worinnen gleich als ob sie ko
gefangen / sie verbleiben müssen . Vnnd
können sic jhre Söhne / welliche bey dem , te
Kayser auch ebenfahls also verwahret/ ^ A
nie mehr dann zweymalim Jahr / nemb- n,
lich an beedm L^jeramen , wann ( wie ra
vorgemelt ) alle äulesninen zu dem Kay - di
ser ( die glückseeligeOstern zu wümschcn 2
kommen)ansichtigwerden-Man nun ein d,
Kayser ohne Erzeugung eines Sohns ^
abstirbct/ so wird alsdann der nach jhme/
nemblichder andergebohrne herfürgezo - ^
gen / vnd zum Kayser erwöhlet/ vnd so si
dessen Muetter noch bey Leben / sie als- v
bald auß dem gesagten Lski 8erai genom - l<
men/vnd dem alten Gebrauch nach/als ^ n
Königliche Muetter gekrönet wirbt . e

Lulcan Ibrahim hatte MilOrtAliL drey ^
Döchter gezeugek/ deren eine / so man n

Lulcana heisset / biß dato si
schonfünffMänner gehabt/vnd gleich- e
wol noch ein Jungfraw ist / der letztere ä
wäre der ismLel ZalU, wellicher in der

Schlacht



Der jetzigen Türck: Refidentz . r o -
Schlacht in dem Königreich Hungam
bey St . Gotthardt an derRabnitzvmb -
kommen . Anjetzo hat sie den 6iurßi iVie-
kemer Katta , sodcß jetzigen VeÄrsVak ,
ters Lcutenant gewesen / zu einem Mann .
Auch die Muetier berührterdrei) 8ulram-
nen , hat selbst nach dem Todt 8ulran il>
rälum8 auß dem 8ek-3ßlro sich begeben /
vnnd von selbiger Zeit hero schon vier
Männer gehabt / deren der noch lebende /
der ^ulutt Katta KukkeVerir , nembltch
ViceKömg V0N Loxxola ist .

Es kommen zwar die Katta oder keß-
lerkeßki nit gern zu dergleichen Heyra¬
chen / jedoch können sic sich nit waigern /
vnd dem Königlichen Bestich vnd Wil¬
len ( so durch die verwittibten8ulcaninen
nur für die allermchestenPersohnen x>ro-
cun'erc , vNNd Klalcr 8ckeritt ', nembltch
KöniglichesBelieben oder Gefallen ge-
nennet wirdt ) zu wider thuen / sonsten
sie als vngehorsame gegen jhrem Kayser
erachtet / gleich die Köpff / vnd all jhr
HaabvndGuet verliehren .

Nach demenun ein solltcherkassa oder
keK-

raslederetlacras. E
c

tam
m
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i ro Inwendige Beschaffenheit
LeglerbeZKi derjenigen jungen 8uit3NL, ^ n<
so jhme vermaint / mit erstem ?r«5enr he
0g!->ir!L genant geschickt/ wirdt alsdann H
von beederseits KleäiLcorn ( darnach sie ne
sich vmeremander vergleichm/etnKebin , sy
oder dlLmK , nembltch ein Heyraths-

^ sij(^uotä von zwanzig- oder dreyssig tausem he
Thalern außgesetzt : Nach dergestalt be- vc
schlossenenAccord/führendie ftunucken ne
den Bräutigambissan dieCabinetsPm h?
ren der Zulrana, allwo er stjllstchende/von A
derselben gegen Gersitzendenangeblicher/ F!
vnd von Fueß aufs betrachtet wirdt . Vny E
wannjhr sodann seinePmsentz gefällig / eii
stehet sie auff( welljches das Zeichendero C
einwilligen / oder Jawort ist ) Hieraujf C
mmmen die ttunuL^en deß Brauch n:
gams Paplttschen / oder Schuch von w
seinen AWn / vnd legen Wiche an ein w
Orth / oberhalbder Ehür / alsdannbe - li<
gleiten siejhn gar m das Zimmer / wo-
ftlbsten er sich vor jhr gar biß auff die Er* di
den neiget / vnd nach gemachter gebüch tz
render Reverentz / widerttmb etliche jh
Schrittzuruck tritt / vnd sein Geben ver - k

rich -



»»

Der jetzigen Türck: Refidmtz . i r r
'2 ' ^ richtet . Nach Verrichtung dessen er wi-

-erumb auffstehec / vnd mit geschlossenen
M Händen an der Brust / biß sie 8uZKerir §
sie nemblich / bring Wasser / messet/ ihro ab
^

^ so ausswartet. Alsdann nimbk er einen
's« schon mit Wasser inBerettschasst stchem
nt den Boccal / bringt / vnd gibet jhr solchen

vorjhro kniend/außseinenHanden. Dar -
nach höbet sie jhrcn Vuvak ^ nemblich ü-

m brr dem Gesicht habenden roch - vnd mit
m gutd - vnd silbernen Bluemen gemachten
't/ Flor oder Schleyer auff / vnnd trincket .
^ Emzwischen bringt das FrawenZimmer
l / ein paar gebranene Tauben / vnd ein
eo Schüssel voller Confect mitten in den
lss Saal / worzue der Bräutigam die 8u!m-
tsi NL als seineBraut gantz höfftich einladet /
'N welliche aberanfänglich sich sprechetvnd
>N waigert/indeme sie jhme ittemem,nembr,
e « lich/ich willnit/antwortet ,
o « Alsdann ist vonnochen/daß er die am
r» dem schon zu dcmEndt in Ordnung vnd

Bereitschafft habende Schanckungen
) e jhro prXsencire . Deutet demnachdenen
r - » unucken sollichehinein zutragen. So «
- bald

sras legerer
sacras. E

ctam
m

cum
äe

üree



rir JEnSige Beschaffenheit
bald nun dasFrawenZimmer selbige auß

^ ^
den Händen der ttunucken übertiom , Ei
men / vnd der Tirana vorgetragen / ist sie v
hierdurch völlig versöhnt vnnd courem . b
Stehet damit von ihrem Sitz aufs/ vnd - h
wirdt vomVrautigam zurTafel geführt . s

r-
Nach dcme sie ein wenigdcß vom Brau , o
tigam vorgcschnitt - vnd jhro vorgelegten d
versuechet vnd geffen / nimmer sie ein we , n
nig deß überzogenen Zuckers/ vnd gibei 6
es dem Bräutigam in denMundt . Hier , ^
über stehet sie von der Tafel auff / vnd be- st
giber sich wideruMban den gewöhnlichen V '
Orth / oder Sitz jhres Cabinets . Deßglei- ^
chen thuerauch alles FrawenZimmer /
denBrämigam allein bey der 8u1mna ein
Stund lang öilcuriren vnd liebkosenbey, ^
fammen lassende. Nach vngefahr ver, ^ sv
loffener Stundt / lassen seine Befreundte/ ^
vnd anderegueie Bekante / ausserhalb al,
lerhandMusic (welliches ein Zeichen / von ^
der Braut m den MannerSaal vnd Ge, ^
fellschasstsich zu reciriren ist ) erschallen / .

^
an wessen Stell sodanndasZrawcnZim - Err
mer auß ihren / widerumb in der äulcana dei

Cabi-



D -: Migen Türck : RefideW. i r §
illß

^ Cabinel ( vmb selbe mit conAtamliren ,
m - kurtzweilen/ singen vnd weiblicher Musie
sie vnd Instrumenten / biß gegen bald an-
nr. brechen Vollender Morgenrot !) zu vmer-
nd - halten ) erscheinen . Wann nun die8ul-
rs. s rana dessen vergnügt / vnd etwann müd/
lw oder schlafferig wordm / bcgibet sie sich in
en das für sie zuegerichte köstlicheBech/vnd
se- nimbt das FrawenZimmer sodann eine
-et guere Nacht / von wellichen nur die
er, fenke Käöin , nemblich die jenige Fraw /
- e, so die Braut in allem vmerrichtet/ alda
en verbleibet / vnd nach dergestalt allerseits
ei- Zu Ruhe Begebung / demBräutigam /
c , daß er sich von selbiger Cammer vnd Ge-
in sellfchafftwiderumb absönderen / vnd in
i), der 8u1mn3 SchlaffCammer einstnden
r, - solle/durcheinen dasioßgü
e/ bet« Worauffer die Gesellschafft heimb-
ll- lich verlasset / vnd also Mschweigend in
»n offrgedachtes Cabinet sich begiber. Allwo
e- tt seine Qberkleyder außziehet/vndbeyder
>/ ^

Bram niderknyem die Hand jhr höfflich
r- krucket vnd streichet / endlich zu Füssm
lä der Bechstarr gar gemachhmauffsteiget/

vnd

'ras lm
creesacras. E

c
cnm

eu
cum

cle
üreenon



jr 4 'Inwendige BeschrMnheit
-vnd jhrdieFüß küsset / vnd herentgegen s vor
sie ihn darauffvmbarms / vnd ein glück gar
seeliges Bech/over BeylägcrjhMc wünk- fein
scher. Ta

Dcß Morgens frühedärauffkommtü . mil
diezur Hochzeitetngeladette für die Pon j nen
ren / vnd rueffell demBräutigam in das zue
Baad / vnd sobald er auß seiner Braut Sc
Cabinet herauß/setzer er sich in denSaal / 8ul
wo berührteHochzeirleur versamblet / ni- deß
derzvnö bringetjhmesodann ein tturmcli che,
allerhand klar vnd feines Weißzeug von ^
der irulcana oder seiner Gesponß / damit zu I
er sich dessen nach den: Baad könne zuck lem
abtrücknen/ vnd anicgen bedienen . Es Po
wirdt derselbige Tag and
nemblichder Tag der SchaafFüssen ge- deß
nanr/darumb / weilen nach derZuruck - glie
kunsstauß demBaad/man aisobaldeN Be
etliche Schüsseln voller zuegcrichten ^
SchaafFüssen «ebenst vnderschydlichcn ke^andern Speisen auffträget vnnd jsset. ren
Nach Vollender diser Mahlzeit / mncket ^
man zu guetcr leyr ein Xakve , alsdann Kle
gehet ein jeder widemmb/ von wantien er halt

vor-
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Dek jetzigen Türck : Nefidentz . 115
vorherokommen/ dahin . DerBräuri ,
gam/aber verfüget sich in dasCabintt
feiner Bram/bey welcher er hernach acht
Tag lang cominutrlich verbleibet / vnd
mitderodie Zeit in lustigen Conversano«
nen/ Essen/ Trinckcnetc .vnd dergleichen
zuebringen vnd verzehren helffet. Die
Söhne anbelanget / so von dergleichen8uIrLmnen gebohren / werden zu keiner
deßReichsDignittt / oderAmbtsVhrsa -
chen / man sich viller Rebellionenzu be¬
sorgen hette ) jzromovierr , sondern allein
ZU XapgAi Lalc^iler , MMblich HüUpt-
lmch über die Macht bey der Kayserl :
Portengemacht / allwo einer vmb den
andern bey denen außwendigen Porten
deßSeräAlii, sie wohnen müssen / vndtä --
glich zu jhrem Vnderhalt 100. ^ erle
Besoldunghaben.

Beynebenst bringen sie den kalk vnd
beAlerbeAki, oder die wegenjhrer Merl¬
an vom Kayser geschickte Sabel / vnd
KiäiA kLssecLn, nemblich die Genaden-
Kleyder / oder aber deß Vbelverhaltens
halber / in schwartz Sammeten BeM

F etnge-

LS
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n 6 ItttvmdrgeBeschaffenheit
eingemachteVngcnavenBrieff/welli

'cht
die Forderung dessenKopf / an dem / ft
lautten / ohne alles Mittel bedeuten.
Mesthalbenvondenen ersten sie wol re-
ALÜerc, vnd beschenckt werden- Vnd von
derenandernGüttern/sv sie alsobald con- s
illcierey , guetesEinkommen vndNutzctt
haben.

die Cammer deß 81^^
6ZM , woselbst er vmer TagS

Denen so jhn besuechen / Gehör gibet.
^ ^ Die grosse ^lolckea , wohinder

^ Kayser vnnd Kayserin / mit der
gantzen Hoffstatt zum Geben gehen / da
Pfaffi ^unAiLr Imam genant / wohnet
ausserhalb deß Sergio , oder Burgk-

Ist dasCabinet deß sscKoKaäLt

Kuick sgLN3 , oder das Vogch
hauß / allwo die Porten in der

Paggy / wie auch in der FrawenZimmer
Wohnung ( wellichc abervon denen
Nucken , wie öffkers gedacht / verwahrt ^
wirbt / zugehen seyndt . Durch dise ist die
alte / nemblich deß Lulcan zkrakims

Mmp

z6.
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Der jetzigen Lürck : Refidentz. n -
Äüetker hinaußgefchlopt / vnnd weist
Zwar nie warUmb / durch die Paggyin
dem Hoff ütanZulierc , oder erwürget
worden .

Die inwendige Porten deß Fra-
^ 04

wenZimttters .
Der ttaur oder grosse Röhn

5)" ^ drunnen in dem in wel-
liehen dä 8ujcan Ibt-Mm einsmal erzür¬
net / jetzt regierenden 8u1can leaelremet ^
als er noch klein gewesen/ geworffcn/ vnd
wenig gefühlt / Nit gar erwattckt / dafcrtt
der damals gewesene8Mcar ivle-
üemet ^ga , so eylends hinein gesprun¬
gen / vnd jhne wwerumb herauß gezo¬
gen hene. Bey gemelcem Brunnen spi-
letMan demKayser- aslerhandtVppigkeic '
vnd geile CoMocdieN / auch wirdt der
GroßVeÄr vnd iVluM zu der /^ uciien2
allda empfangen ^

Das vergatterteFenster ( wie bald
- anfangs gedacht ) wordmch der

Kayser dem geheimen Aach / so nur in
fttnff Persohnen / nemblich den Groß-
^eLÜ- , !VluAt 1 , MeeN ^ ialceri vnd ^riä

^ Fr . -

raslederetlacras. Ectam
m

cum
ctesirecnc

>n



ns JnwendigeBeschaffenheit' HKen6i, oder GroßCantzler bestehet/ zue-
loset : welliche/ wann sie in den ^ rloclL
gehen wollen / nit durch das ? enecrale ,
sondern die Garten -Thür hinein gehen
müssen .

N der Hoff/wo das Frawen-^ * Volck die Wasch auffhenckcn /
vnnd die Klevder lüfften / sambt jhrcn
Zimmern / von wellichen ich zwar kern
eigentliche Wissenschafft / sie gründlich
zubeschreiben habe / allein so vill ich von
einer / sovondarauß ledig worden / ver¬
standen/ haben sie eben sollicheWohnun¬
gen / glerch wie diePaggy / so nechsian
der KuscK ^ anL , oder dem Vogelhauß
wohnen) haben. Worinnen über ires ,
abgematte Sclavinen sich befinden / müs¬
sen ein jede Kayserl : Ooncubin , etliche /
so sie bedienen müssena ^arce hat . Gleich
wie deß Kaysers Muetter allein bey die
Zoo . welliche zwar nichts arbeiten/ sson-

, dem wolgehalten / vnd entweder zu Lon-
cudmen deß Kaysers gelassen / oder M!k
andern Persohnen / so von gueter Oon-
ckrioir vnd Hualicer, verheyratetwerden .

Her-

von
den>
Kle
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^ Der jetzigen Türck : Rcsidentz . rr -
Herentgegen müssen die andern alle

Arbeit / was jmmer zu gedenckcn vnnd
bonnöchen/ verrichten; Ja so gar die von
denen Hofffchneydern zuegeschnittene
Kleyder zusammen stechen vnd nahen,

s L>oALn^i 06 alIi, oder die Falck-
nerey / worinnen in 70 . biß 80.

Falckner / deren Officier / oder Haupt
der voALn^ kLsci, vnd sein nachgesetzter
der 6uin î voßLnßiist / dise warchen /
speisen / pflegen vnd abrichtendie Kauf :
Falcken / vnd haben die Freyheit diesel¬
ben nächtlicher weil in demVorhoff ab-
zurichten.
O Ein kleines Cammerlein für den

Oo^3NAi LL5ci , öcc .
^ Der Saal allwo der Kayser die

^ mbalciääorcs empfangen
chuek.
^ Die SommerLauben/sogleich^ vorbedeutem Saal / vnd wann

etwannein ^ .md^lciaclor. erwartet / mit
allechandt auß der SchayCammer ge¬
nommenen köstlichen Tcppichtcn / vnd
Edclgesteinen von dem Schatz-Leute »

Fz nam

^W
leaeretlacras

. E
ctgm

m
cum
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Inwendige Beschaffenheit

nant außspalliert vnd außgeMek wicht»
' l

^ Die CapellenMtAicl gmam/P !^ ° welcher die Paggy von dergroffey i
Eamiucr viermahl deß Tagsjhr Gebets i
verrichten. j
^ Der Stummen Cammer / pder k <^

Zimmer/ allwo sie von denen ab i
ten die stumme Sprach mitFingervnd 1
Augm demen ichmen . ' !

Die Gemacher vnd Wohnim, ;^ gm der AstuKlj 6alcaZi , netvb- >
lich der Hackenträgern mit denen langen
Haarzopftn/welcher ohgcfehri rosevnd/ i
so auch vntcr dje KayserlichenPaggy ge- !
zehler werden. Deren Oberhaupt der '
L^iräAlcir X!3^LiLlIi,neml)lich kÄlcA,oder !
Hackemrager Leucenant ( wie in einer je- !
den Cammer nebenst dewimsm, oder
Pfaffen gewöhnlich) ist. Vnd ist zu- l
wissen / daß die alkerstärckesten/ so von de¬
nen anssern 8er3ßlienhinein kommen/ al-
sobalden außgeklaubr/ vnd in dise Gesell- ,schafft genommen werden; gleich wie der !

mich / als der ich auß demAe
MinopolikanMe 8er3§lio damals kom-



»» 1-,

-er fetzigen Türck : Residentz . rrt
'lrdt - men/Mrer dise Holtzhacker Zahl zuschrei,
t / irr ben befohlm. Als aber der mich bey der

osser; Gürtel nemmende Leutenandtmit vrwer-

chetf scheuen augenblicklichen gegen sich reis-
sm meine Stärcke probirte/liesse ich mich

pder s gleich ohne eintzigen , widerhalt von der
i ab Stell / nur daß ich ntt gar zu Boden fiele/
vnd mit allem Fleiß / hindan ziehen Md reift

ftn : Dahero vor krafftloß vnnd hicrzue
nm, gantzvntauglich erachtet/ich in die grosse
Mb, tzammer geordnet worden,
gen Berührter SuIrM NälcsAi Bereich -
»nd/ tung ist / das Hottzhacken / Md McheS
«ge, sowol in der Damm / als derPaggyen
der Aochöff zmragen/dieVorhöffzü besprü-
ver tzenvnd außzukehrcn/ bcynebenflwachen
' je, sie auch bey dem Krrrlar vnd Kap»

der Ihr Pofio ist gleich vor der Tw

zu, felfiuben deß FrawenZimmers / von wei¬

de, lichem sie einen güeten Genuß vnd
al. Schmarotz täglich gemessen, Zu d eme
kib

^
müssen fie die in dem Hoffftehende grösst

>cr ! Marmorfteinerne Säulen 7 vmb sie in
Zf, siätttgemGlanh zu erhalten/ML Lim.ont -

n, Sajst abreiben.
> .

§ 4 gg . kcub.

rssieK
ereklscras. E

clgm
en

cum



I2S Inwendige Beschaffenheit '
. . kubbe , nemblich das Som -

merhaußdeß Gerichts/allwoder Groß Verir , vnd Xari^ 8^eri sambtandern fürnehmen Beambtcn die Mit¬tenden Partheyen anhören vnd verglei¬chen/auch die RetchsSachen schlichten/vnd erörtern; jtem die voll Kayferlicher^ uclrenrzuruckkommende ^ mbasliLäo-r-es zu rr-iöiiren vnd panquetiren pflegen.Der Orth / woselbst die Mitten -* de iheil/sambtihren ^ dvocaceirvnd Rechtsgelehrten Persohnen erschei¬nen.
» glvakAne , oder Wohnungder jenigen/ so allerley süssesTaigwerck/vnd dergleichen Gewänck fürden Kaystr machen / deren Vorsteherr -klv ^ i kalci , genant / vngefahr 100.folliche vnttr sich hak.

, oder die Küchel /
worinnen man für alle indem8sr3ß!io , so wölhohe lVlilMren, als P -nircirn, kochet vnd anrichtet. WellichcrOberhaupt oder KuchelmeisterLatci gescholteerr/ mehr als i6o . Köchenzugebieten . - 48 . Die

s
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^ .8 . Die KayserlicheGarrenThür.

^ Umar ^ana , oder das Spital
derPagqyen/wellichensobald

sie sich vnpaßlich befinden/ein weissesFa «
celet vmb den Kopf gebunden die Erlaub¬
nuß in selbiges sich bringenvnndcuriren
zulassen gegeben wirdt. Es werden der¬
gleichen Krancke vor deß
Thür auffcinen mit rochcmTuech über¬
zogenen oder bedeckten Karren gesetzt /
vnd von zween O^Iani , oder new-
en ^ nirarn in ernenees Spital gezogen.
Zum fall sie etwann einen guetenFreund

'

oder Betanken ausserhalb haben/ können
siedemselbigen damals ihren Zuesiandt
beuchten / vnd also in gar gemacherDa¬
hinfahrt mit jhme reden / jhre Noch vnd
Anligen klagen vnd Hilffsuechen.

Die Wohnung der l-runucken
UmschanL , oder Spi¬

tals Verwaltern .
Die Zimmer der alten Sclavi -
nen/ ^ näler oder Mütter genent/

so deren Paggyen Wasch waschen .
Lz Z2. Jst

vgsleaeretlacras. E
ttgm

eli
cum
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r Atz . .Inwendige Beschaffenheit
Ist daß Spital deren Paggyen
von der SchatzpndSpeißCam --

wer.
Das Spital der Paggyenvom

I * ^ a/ö6n, VNd deren OZIam .
Das Spital deren auß der grosso i * ftn Cammer.

§ 5 * Der 8effer1l genanten Hospital,
Das Baad darinnen die KramO *
cke sich zu baaden pflegen .
Ist der Eunuchen Baad .

§ 8 . Die Porten indas Spital .
Die Cammervorgemelter6In-59 ^ ;.
Der Oglnni oder nerveno o . Gemacher / derenbey-

läuffrg i 2O . sodasHoltzindas Sern^ io,
vnd die abgerodteSchepsenin dieKüchel
zutragen/die Krancken (wie erst gedacht)
in das Spital führen /jhnen auffzuwai-
ten / vnd das jeniae / so sie vmb jhr Gekdt
auß der Statt / od ^rvon anderwertsper -
taugen zu hohlen/Vemchtung vndAmbt
K 6i . Die



Dtt/chWrTürck.- Residenz » 15
Die erste Porten deß ^eraßln ,
so von denen Ka^ici , oder Port-

nem verwahn wirdt / vor welliche ein
Stunde vor Tags sich die Hoffgerichts
Perschnen versambleN / vnd nach dem in
der Kirchen S . Sophier Verrichteten
Geben / eröffnet / alsdannpaarvndpaar
mir verwunderlichemstilsschweigen/ önd
Züchtigkeiteingchen . Der letztere aber ist
der VeÄr Larem, oder GrößVeLil- j so den
geradenWeeg nachdemKubbe , durch
mitten deß von beeden seiten mit Lemtzen
spalliertcn Hoffs passieret / bey wessen
Eingang die Olüan8 bi^rreriknüchzctön
I^erciUe , nemblich / Gott ge¬
be dem GroßVerir alle Glüchseeligkeit
vnnd langes Leben/ von Heller Stimm
schreyem

'
'

- Diftsift nunderEntwurffvnnd Be-
'fftwÄungdeß penecrÄl8,oder Burgk der
OttomanischenKayser samhtderenSpi-
talen/vnd aller/so wöl Mann - als WW

lichen Zimmern darinnen , i

^6 Vo„

'raslErec
sscras. Ectsm

en
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» 26 Inwendige Beschaffenhm '
Don - er Vhung vn- stü-

dicrm derpaggym.
As allgemeine Lxerciti -
nm der Paggyen ist / entweder

viU / oder doch etwas wenigeszu lehrnenz
ftytemahlen der Kayser / daß sie alle
ĉ ores werdensollen Mt verlanget. Je «
doch daß sie die Schriffren vnd Bücher /
sonderlich aber den Alcoranwol lehmcn
verstehen / vnnd in hohen Ehren halten.Die jenigcn nun ( obwohlenzwar wenig)
so auß eignemLust vnd Antrib denen an¬dern in Geschicklichkeitüberlegen / erlan¬
gen ein mehrere Gunst in denen Cam -
mern wo sie scyndt / vnd werden entwe¬der zu kÄ!lÄ,nemblichL^ccLlaurei, oder
s^rusckon , nemblich Leser deßAlcoranSfür derjenigen verstorbenen Seelen / so zudiftm Endt vor ihrem Ableiben eine ge¬
wisse Summa Gelds stifften / erwähltvnd gemacht / worvon sie täglich z . ^
spsrle , die Kalfa aber von denen jenigen /
so sie hernach lehrnen vnd vnterweisen /
jährlich LOS . Hlpecke zu Lohn haben.

Die
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Der jetzigen Türck: Refid<tw . 2,7
Die gar embsich vnnd fleissige heisste

man 'I 'alibulilmi, das isi/Weltweisi/oder
Liebhaberder Wisstnfthafften/ (wiewolen
auch gar wenig ) Vhrsachen der gar
schweren Grammatiealrschen Regeln in
der ArabischenSprach / in wellicher alle
Wisstnschajst gehandlet VNNd clociere
wirdt/ sich sJerle^ iOmren , oder rechtvnd
gennegsamb gelehrt werden.

Die Bücher so sie nach demAlcoran
lesen / als Kalera , Lina , kläxtuckrri ,
^ lerrak ^ öcc . styndtwit LramniLtic -e,

, L^rumie , VNd Oiämi
rrLÄiren, V0N dem 8^nraxi. Au gewissen
Stunden hernach nimbt / oder außlegek
vnd lifl man den Glauben vnd
ramsche Gesatz tractirendeBücher / so in
Türckischer Sprach beschriben / als da
seyndkk Lebrurach , LalLclr , ^ lu^ Lclime ,
l^uäuri 8aäe ZLbteriar, K4u1cek.a, b^iä^ie,
Vnd Dürer , äce, EntMschen man NUN
denen studirendendtseBücher explicirer,
obevaußlegek/müsstn die noch vngeschick-
te Mlosen / vnd deren Inhalt / gleich wir
einCattchismum mercken vnd außwen-

H ? di-
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« r ? Inwendig- BeschaffechejL
jbig lehrnm . Ihrer vil üben sich inbex
Pcrsianffchen Sprach / als melliche sehr
leicht / lieblich vnd angcnemb ist/jefen da-
hero nachfolgende Bücher / ncmbüch/
D3ni^ n,8cNaNiclj, penchrrar iÄuMan ,
LvKLn,vnd^ 3 .6r, ScL . ^ mgleichen auch
die Türkische viulemnia , oder mit Per¬
uanisch vnd Arabischvmnischten/entwe-
ders lustigen Reimen / oder andern scho¬
nen Conceptemgleichwiedie Kuiu^ Är>b^ um ^jum/Kame, oder aber Oelileve ,Kemme, ^ I5u ^eiaü, das ist / tauftntcr-
leyInhalt / LelchÄrcal KäNramLn , vnd
andere dergleichen komsnri , See.

Die jcnigen / so dasGesätz zu ttuäiren
fichbesieissen / trachten vnd streben ent-
iveders Natlä , Onbernawres oder
oi^ räcsreL der Gerechtigkeit / oder aber

/ IMLMI , nemblich Pfaffen der fürnemb-
. ftcnKönigi : oderKayserl : ^ lvfckeen »

- ( worbey sie einruchsames Lebenvndgue -
ke Einkommens haben) znwerderr .

- - Dise aber / so der Persischen Sprach
dbligen vnd abwartm / slMcn anderst
nichts / als guet Türckifch lesen vnnd

schrei-

i>



Der jetzigen Türck : Refidentz . r -P
^ l schreibett zulehrncn / wordnrch sie mitdM
^ > ZcttW kffenäiler , nembftch 8ecretLri -
^ oderEamKr Ambt der baM-rnd derglei -
^ chen hohen Mmilren gelangenmögen /

dahero allerschönen / sowol (Imrenr, a!§
kracIur Buechstaben / aussBegebenheit
deren zugcbrauchen/ sich möglichst pnd
eyfrigstbefleiffm .

Am Freytag nach dem MorgenGe-
bett / werdendergleichen Schreibenlehr-
nendenSchrifften überschen/vnd so emer
darunter / welcherdie andern hierinnen
«bcrttifft / wirdt er nitallein hochgeach¬
tet / sondernbald / emwedersSchatz - o-
der SpeißSchreiber/ oderaber LEeiHi ,
nemblichzumGegenMustermeistern der
Paggy / mitguerer Besoldung erkohren .

Etliche aber lassenden gantzenAlcoran
«ußwendig zu lehrncn jhncnbester masi
sin ungelegen seyn / wordnrch blasst?! ,
das ist / Erhalt - vnd Bewahrer deß Al-
corans sie gcheissen / für-hohevnd heilige
Perfohnen( eben wie ofttgedachterAlco-
ranfür ein Sacrament ) gehalten / vnnd
die allerfürnembstenPfaffen überdie Kö¬
nig!: kiolckeen gesetzt werden. Von
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» ;» InwendigeBeschassenhM
VondemSpil vndRurtz-

weilen derpagg 'sm.
N denen dreycn Tagen / an
öffttrs berührten beedcn LLjera-men,oder Ostern / vnd auch / wannet,wan der Kayser ( wie anfänglich gemel¬det ) eine Schlacht gewunncn / oder eine

Vestnng erobert/ M . wirdt denenPag-
gyen mit allcrhandt Kurtzwcilen / alsSpilen / vilcuriren , Singen/ Jnstrm
mentenKlang vnnd dergleichen / etc.
Mahlzeiten zuhalien/vnddurchdieCam-mernhin vnd wider/ wo einem jeden nur
gefällig / spatzieren zugehen/freygelassen/vnd erlaubet. Etliche spilen gleich wie
die kleinen Kinder / mitvmb die Handt
gewickelten Tüchten / einer den andern
schnellende / welliches Spil sie Iura
nennnen . Andere das 8Lncrap , oder
SchachSpil. Drittens HrrlänbaK oderdas Dama-Spilen. oder das
Brettspill / mit Hierzuegehörigen Wüch¬
set. Vierdrensvo^unNr,oder dasMühloder ThorwärilSpil mir 9 . Steinen»

Item

f
c



! Der jetzigen Türck r Rcsidentz . rzr
s Item ein anders / vnnd absonderliches
j Türckisches Spil / so sie heisi
z sen / vnnd mit i r . Stainen durch 12.

Srantzen gebracht werdenmueß / jedoch
alles ohne wetten vnd ohne Geldt / so das

s k^ LkumetanischcGcsätz außerucklichver-
biettet/sondern nur fürSpaß vndkecreL-
non spilcn ; beynebenst lassen sie jhnen
Kakue, vnd 8ckorbet mit Hönig/Zucker
vnd Specerey zu einem Tranck zuerich -
ren . Theils nemmen auch von dem
Maagsaamen LenZKiliK , vnd
VliolciLmogenam/sojhnen die Köpftoll
Machet. Der Wein/BrandtWcin/vnd
Toback aber / istzumncken/ oder gebrau¬
chen gantzlich verbotten.

Wann der Kayser ausireitttt / oder
t spaciercn fahrt/sp ist denenPaggyen auch

damals in dem Hoff das Ballenspilen
vergunnet / jedoch einer jeden Cammer
absonderlich . Ihr reden allda / ist nur
nach der stummen Manier mit Finger¬
deuten / weltiche Sprach sie alle lehrnen.
vnd wol können / forderist die jenige / so in
dem ttLlo ^ ,mil wellichch der Kayser

nur
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lM r § s Inwendige Beschaffenheitnur auff sollicheweiß zu reden vnd bcfH slen pfleget. !Von der Zucht / Still -

^chwemen / vnd AbstraffungdeßKanchen - der Gremens indem ,

ÄchtigkeitvndSnnffkmutt
werdenvnker denen Paggyenalle¬

zeit wol beobachtet/wcllichc wannsie mit-
einander reden / die anmütigist - vnnd
freundlichstenWort brauchen/ vnd einerden andern nur karöLlcK , ncmblichBrueder / oder 6ianun, daß ist meineSeel heissen,

Itemhalten sie ein vnglaubliches 8ülenüM, also daß sie Pie Bücher / gleichwievnbewegliche 8rsruen in Händenha- ^
hende / an ihren Orchen sitzen / vnd alßob kein Mensch in der Cammer zufinden
were/scheinet. Wann nun vngcfchr ein
Hader oderZanck vmer ihnen entstehet /wirdt nitallein dersowol recht alsvnrecht ,habende vmb etwann auffgecheilke Ohr¬
feigen / oderStoß ( dann sie sonsten keine

Was-
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Der jetzigenTürck : Residentz, r ? z
Waffen ausser der Federmesserlein / pdex

! alt vnd fiumpfichken Scheermesser alda
haben ) sondern auch Pie nechst daransi¬
tzende / vmb willen sic dergleichen in dev
Zettnitabgestellet / oderverhüttet / ebm-

! messig geschlagen . Dannenhero pist
Straff 8irLäetzKen ^ lii , nemblich ein
Brüglen nach der Reyen/so denen riechst
pn denen gezanckt habenden 2O -Camme-
raden sitzenden gegeben / geheissen wirdt.
Cs begäbe sich zumeinerZeit / daß nach
deme einer mit dem andern im Wort
wechslen sich zetkrieger/ vnd mit dem Fe-
dermesserlem das eine Augaußgestpchen/
er nie allein tausenk Schlagempfangen /
sondern auch noch Ml andere darzuege-
hrüglek worden / vnd über dises / jedweder

^ zuHülffvndBeystewer der jcnigen sooo .
, so der Thäker dem entaugrm

überdie vorhero eingenommeneStraich /
für sein Aug vnd Schmertzen bezahlen /
bcyschiesscn müssen . Zur Zeit deß Sültay

. klurärk hakte einer den andern mit dem
Messer entlelbek / westhalben/ auß Be¬

er von einem Smm-
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r ; 4 Inwendige Beschaffenheit
men in dem Hoff widerumb enthaupt / i
vnd die gantze Cammer mit Aufferle - > ggung dcß ( welches ein Straff über ! <zalle ) wegen eines eintzigen / so etwas ü- ^ e
bels stiffret / in deme etliche tag lang an - <
derstnichts / alsein wenig Brodt zum ^Unterhalt jhncn erfolget wirdt / gestrafft zworden . !

Item flrewendie ttunuc ^en zerschla-
gene Glaser in die Gäng/worauff der- ^
gleichen velin ^uenren mit blossenFüs- ,sen zur Straffhin - vnd wider gehen müs- ^sen / also daß mancher vil Täg / wegen ;
deroVcrwundung nit mehr von dcrSttlj ;
auffstchen/wenigergehen kan. In Sum - ;ma hat man anders nichts / als auffal- ;len seiten das brüglen zuhörenvnd sehen.Vnd da einer dem andern etwas / so der
mühe werch/ enffrembdek / so müssen als¬
dann ohne remillton alle zugleich / vnd
zwar so lang / biß die verlohrneSach ek-
wann an sein vorigeStell / oder einen an¬
dern Orch widerumb geworffen / oder in .
deß Stehlers Händen gefunden wirdt /
obgedachtcn tcyden . Zum fahl cs

aber



Der jetzigen Türck : Resident iz 5
4ber nur ein schlechter Verluft/wirdt der¬
gleichen Straff unterlassen / vnnd die
Schuldt mchrers dem Vbelverwahrer
seiner Sach / als deine der ein solliche
enuragen/bcygemessen.

Erzehlung crliclxc wegen
verb- rrenen (Nermncks sich er-

aigneren Zuefällen .
B schon vorbedeukker Mas¬
sen der Mein vnd Erandtwcin

gantzlichen vcrbotken/sinden sich dannoch
vnderweilendergleichen Wagenhalß / so
disem scharpfen Gebote zuwider / durch
die das Kersel oder Kerig auß dem
Lel-Äßjlo zutragen hineinkommendege¬
fangene Russen/ ohngeacht der (zum fall
sie offenbahroder verrachenwurden / un¬
fehlbar hieraufferfolgenden tausemBrü -
gelstraichcn ) solliche heimblich vnd ver-
stvhlner weiß hinein prämieren vnd
bringen lassen. Gleichwie ich einsmal
einen auß der 8eöer1i Cammer gekenm/
welcher/nachdeme er von ferner Kranck-
Heu genesen / in der Zuruckfahrt auß dem

" ' Spi-
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Inwendige Beschaffenheit
Spiral einen s welche wie
öffters gevacht)dieKranckenin das Spi/
tal / vttd wann sie widerumb gesund/auff
Einem Kärrett zuruck in dasäer^ lio zie¬
hen oder führett/jhme ein Flaschl Brandt
tvein ( itt Meinung sich einen oder öett am
dem bey seiner Zuruckkunfft damit zu ei/
NeMgttetett FreUttdt zumachen ) zuholen
Mir Geld bestöchetü Damit er aber ge/
dachten Brandweitt desto verborg- vntz
gewisser hineinbringen Möchte / bändeer
das gläserne Flaschl an die in seineHosett
oberhalb eingezogene Schnur / vttd ver/
steckt - oder verbärge es also in dem Ho/
senschlitz / vnd setzte sich darmtt auffdett
Karrett.Von wellichem als er nachmals
absteigen / vnd vor dem kapa vnd
andern bey derPorten gesessenen
cNeri fürbcypassieren wollen / ist gcdach/
ten BrandweinFlafchelsHals abgcris-
sen / vnd der übrigeTheil auss das Psta/
ster entfallend sich gar in trüMmerzerbro/
chcn / vnd von Außgiess - oder Verschüt¬
tung deß Brandweitts ein grosser Ge-
flanckin demäerAg io aujfgangen . Vor-
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Der jetzigen Türck : Resident«
über dcr dises augenblicklich gewahrnem-
tuende k̂ apL^galsi , sambt gemeUenBey-
fitzernauftgesprtmgett/ vnnd damit der
Kayser oderKayscrittsolchennie schmeck¬
ten / alsobalöcn Limoniwasser ( vmbdas
Pflaster darmit zubesprützen / vnnvdett
BrandweinsGeruch hierdurch zuver-
rreibm ) zubrmgen befohlen . Noch selbi¬
gen Abendtbekäme diser arm - vttttd vn-
glückseeligeMensch 6os. Straich / vnv
wurde hierauffdeß Morgens frühe/ nach
abgeschnittenenKragen seines Kleyds
an statt er ehesterTagen in demstaiockrt
hette promovieret werden sollen ) gahr
auß dem äergglio gejagt / vnö / daß er nie
gar destnfegen ürLNAuliort worden/ es an
einem kleinen gestanden .

Ein anderer von der grossen Cammer/
als jhme einsmahl der Kopf etwas wehe
gechan/ vnd der gleich damals
auß jctztgesagter Cammer an ein anders
Orch gegangen / wollegeschwinde in weh¬
rendem aussen styn dcß berührten Ocks-
dällieinen Kakue zum trincken kochen /
lieffe demnach eylendsoamützu dcmQ-

sen



r ? z Inwendige Beschassenhcit
fen in die ^uülkana . Gleichals derKshus
auffzusicden begunre / käme der OäädM
widerumb zuruck in die Cammer . Da
nunderPaggy sollichen erblickte/ nanv
vnd wickelte er das kupferne mit also sie¬
dendem kakue angefülte Töpsieinin ein
Schnupfmech/vnd steckte es in den Wie¬
sen / sich / als ob er von dem 8. v . heimb-
lichcn Gemach daher käme / stellende.
Nach dem er aberfür jhme OääbM für-
bey / vnd widerumb an fein Orth gehen
wollen/musteer nokhwendiger weiß ein
gebührendeRevcrentzvor jhme machen/
inwellicher Bieg - oder Neigung dann
etwas weniges vom Kahue herauf/vnd
jhme austden Bauch gerunnest/ vnd ge-
brem / also daß er den Schmertzm nicht
langer verbergen / sondern von Heller
Stimm zuschreyen vnd lausten angefan¬
gen / je mehr er aber gesprungen / je meh-
rers begösse vnnd verbrenn jhn der heisse
Xaliue . Danunder OäLbatli , cinsvlli-
ches gesehen / hat er jhme nichts derglei¬
chen/ sondern vilmehrers/ daß diserPag -
gy von Sinnen kommen seyn müsse ein-
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Der jetzjgenTÜkck: RDventz.
Mdet . Gleich darauft schmisseekPag-
gy das Töpfel sambr dem noch übrigen
kskue m denGang / worüber der
dalli , vnd alle anderedeß Lachens sich nie
enthaltenkönnen . Es blibe abernie dar¬
be,) / sondern wurde ( vnangesehen er ss
sehrverbräm ) noch darzue jämmerlich
gebrüglet .

Ein anderer/ so von Marionein Reuß/
vnd Kenam genant / wolee zur Zeit / als
die Weintrauben reiff/vonctlich erkauffr-
vnnd mit seinen Händen außgepreßterr
einen Most zuerichten . Nach demeer
nun solchm in ein Erdenes Gefäß ge-
schütt / vnd auff die Bühne ( allwo die
Paggy jhr Bechdecken zulegen / md vm
rer Tags auffzuhöbenpflegen ) in einem
Winckel heimblicher weißgesetzk/vnd vm>
kerschidlich mahl / ob er schon guer zm
rrincken / zuversuechen dahin gimge.
Einsmals aber als auß Vnachtsamkeik
er das Geschirr vmbgestossen / also daß
der newe Wem auß - vnd auff- vnd durch
die alldort gelegene Decken/ ja so gar/ biß
auffdie Erdenherabgerumen/vndeimS
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142 Inwendige Beschaffenheit
unterhalb fitzend / vnd einen andernvmer-
weisendenMeistersdessenAlcoran darmtt
eingenetzt / wellicher alsobalden auffge-
sprungen/ vnd Lune , 6une, nemblich /
was ist das? etc- geschryen . Worüberder
Kenainerschrocken/ gantz nichts zu ant¬
worten wüste; jedoch als er sich ein wenig
erhöhtet / herab stige / vnd selbigem Mai-
fier zuFüffenfallent(daß er nichts dawon
sagen oder jhn verklagen möchte ) demü¬
tigst gebenen / vnd das mit Most benetzt
geweste mit einem Schwammen abgc-

^ trücknet/ vnd den Geschmack/ durch ey-
lendts gemachten Rauch vmriben.
Welliches / daß er gleichwol den Schla¬
gen entgangen / jhme geholffen .' Hiemitendet sich dieBeschreibungdeß
l 'enecrLls , oder vilmehr Zusagen
^ rischen Schuel / allwo man das still-
schweigen : Die l^ eäemdnische/worm-
nen die Smngigkeit vnd Gebrechlichkeit
mit Macht der Schlagen : Diesem -
nische / woselbst / sowohlen die Wissen-
schafft alsderMeffigkeii/Zuchtvnd Ehr¬
barkeit / ja das gehorsamenvnd auch be-
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Der jetzigenLüE ReftdeW -4 r
ifehlenman lehrnet . Ein in der Warheik
mit gueter incenuon vndOrdnungre^u-

iiercePollicey / weüichesichmsogarvil -

kerleyZEmbter aupgecheilet sehrbeständig
vnkerhalten / vnd forrgepflantzet wridt.

Alle Marionen werdengleich rrar^ ierc
oder gehalten/vnd allein die jemgen(so an
TugentvndWeißheit denen andernüber¬
legen ) vmerscheyden . In deme manwe¬
der dcß Adelichen Herkommens sich rüh¬
men können / allda nichts achtet/ sondern
durch Erweisung eigenen Gemüts sich
Adelich machen vnd erzeigen mueß/wei¬
len der meiste Theil diserAufferzüglichen
von schlecht/vndgeringemHerkommen /
vnd ( so zureden ) nur eilt hassenderWelt
ist : gleich wieAbanescr/ Hungarn/Boß -
nacken / Rcussen / Bulgarn / Circhas?

sen / Abbasincr/ Georgianer vnd Tür-
ckcn / etc . von vngelehrung- hartnäckig-
vnd vnbendigerNatur / an statt sie guete
LehrvndErmahnung annemmen solten/
lieber gueter Vnterrichkung widerstre -
bem / in jhrerHalsstarrigkeit verharren/ .
vnd die MechanistenSchläg / derensie

GL schm



»4 » MwHdigeBeschaffenheit
schon gewohnt ) einnemmen / vnd. em¬
pfangen wollen. Dahero durch Amrib
böser Natur / je mächtiger sie werden / je
Mehrers vngerecht/ verkehrt/ tyrannisch
vndgeitzigerfiewerden ; außgenommcn
zwar etlicher wenigen ^ diedoch auch gar
stltzam zufinden )so durch ttuckrcnderEe -
fätz abgehalten / jhr böseZueneigung der
Natur in «was zähmen. Simemahlen
die angebohrneüble Qualmten / vnd ein-
gavurtzteLaster manschwerlichvöllig auß-
roiten / wok zwar ein wenige Zeit vertu¬
schen kan / also daß / wann die Natur
mg vnd schkim / es garschwer/ daß die
Kunst VNdFleiß «was gUttes eLkeöwie-
rsn vnd schaffen könne.

Andered^ riones aber / so mehrers A-
deltcher Complerion / vnd zärtlichererzo¬
gen / nemblich Jtalianer / Frantzosen/
Spanier / Tausche / Pormgefer / Hob
Nnder / Engcllänaer / vndPollacken/etc.
könnendise BarbarischeVngelegenhei-
«n niterdulden/ dahero sie entwederbald
sterben / oder mit dem Titul §x>aki herauß
Mkommensicheyftrigst bemühen. Allen
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Der jetzigenTürck: Rcstdentz. 14 ;
rm- Massen jhncn wol wisscnr / daß die Tür-
mb jcken jhreBrandtQpfer ( ausser sie seym
/ je jftlst genueg)tlitso leichtlichabschlachten,

sch Dimemahlen je mächtiger vnnd reicher
jhre Cammeraden werden / je meh-
rers fcyndt sie dem KranZuNercvnnd all
dero Haab vnd Güter coniiloerczu wer-
!den vnterworffen.

Demnach dise gründliche k^ rion,
!vnd zuwiffen wolwürdige Dinge als ein
rechter Augcnzeugzwar nur schlechthin/
jedoch wahrhafft / vnd wie es an sich selv-
stenan den Tag zugeben mein eintziges
IZihl gewesen / als habe ich solliche mit
reichen vnd ansehnlichen Wörtern vnd

ÜConcept (vmb den rechten Inhalt disec
! Materi nit etwan zu vermehren/oderwe¬
niger» / auch denGünstigen Leser in Ent-
fcheydung deß warhafft -von demvnwar-
hafften hierdurchnitjrrigzumachen)zu-
beschreibenvmerlaffenwollen: MitVer -

l sicherung / daß alles gleich wie es nach
^ vnd nachbedemtt/ichselbstenxrLcLciert,
' vnd mit meinenAugen gesehenhab:Aus,

ser etlichcmDmgen / so ich von denen.
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r44 JnwendrBes : der jetz : Türck: Resi.
FrawenZimmerMenschern/der Damen
Wohnungen vnd jhres Thuens halber^
gehöre / vnd auch von andern also bestatt
riget worden.

Da aber ein Orthographischer/oder
Grammattscher Fähler ( wie gar leicht
geschehen kan ) sich hierinnen befinden ,
möchte / so verhoffe ich / es werde der
Günstige Leser/vmb di.e Zeitzuverkürtzen)
solliches zu beobachten vnd achulliren
sich nit zuwider seyn lassen / gleich wie
auch ich solliches zubeschreiben öffkers ü-
bersehM/VNdsovil Möglich zu corriAeren
keinenVerdruß genommenhabe.^cktum
Constantinopoli zu pera in k-alaeL ,
20 . May/im Jahr Christi 1665.

AllerTulgetttliebmdm
ObligierterDiener' ^

!
Ubercus Lobovius.i
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